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Allgemeine Informationen 
Bourbaki Panorama 
Löwenplatz 11 
CH–6004 Luzern 
T +41 41 412 30 30 
info@bourbakipanorama.ch 
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April bis Oktober: 9–18 Uhr 
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Kontakt Schulen 
Bourbaki Panorama Luzern:  
Irène Cramm, Museumsleiterin  
Barbara Steiner, Assistentin der Museumsleiterin, barbara.steiner@bourbakipanorama.ch 
info@bourbakipanorama.ch, T +41 41 412 30 30 
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1 VERMITTLUNG IM BOURBAKI PANORAMA 
 
 

«Geschichte entsteht und wird lebendig mit Geschichten. Ohne Geschichten zu erzählen 
oder erzählen zu lassen, gibt es kein historisches Lernen.» 

 
Jungen Menschen die Teilhabe an seinem kulturellen Erbe zu ermöglichen erachtet das 
Bourbaki Panorama als wichtige Verpflichtung. Im Lehrplan 21 nehmen 
Geschichtskulturen und Narrativität einen zentralen Stellenwert ein. Für sein 
Vermittlungsangebot nimmt sich das Museum Bourbaki Panorama ein Vorbild an seinem 
Herzstück: Das Rundbild erzählt die Geschichte der Internierung anhand von einzelnen 
Geschichten – von persönlichen Schicksalen und Erlebnissen, von Ängsten, Hoffnungen 
und von Mut. Das facettenreiche Museum ist ein spannender ausserschulischer Lernort. 
Seine einmalige Kombination von Kulturdenkmal, historischem Wissen, Kunstwerk und 
Unterhaltungsmedium bietet vielfältige thematische Ansatzpunkte im Rahmen eines 
umfassenden Bildungsanspruchs.  
 
Auch die Sonderausstellung «Über Grenzen. Neugier, Hoffnung, Mut» orientiert sich an 
den Prinzipien des Storytellings: Thematische Inhalte finden in filmischen 
Grenzgeschichten, optisch-illusorischen Bildergeschichten oder erzählerischen Orakel-
Fragen eine narrative Form der Vermittlung. Der interaktive Erlebnisbereich lädt zur 
unmittelbaren Erfahrung persönlicher Geschichten und mit einem grossen Notizbuch gar 
zur Kreation von eigenen Grenz-Geschichten ein. Und wer weiss: Womöglich teilen die 
Schülerinne und Schüler ihre Erlebnisse gar in ihren Instagram-Stories der Öffentlichkeit 
mit. Uns würde das jedenfalls freuen.  
 
Die hier nachstehend umschriebenen Vermittlungsangebote lassen sich bestens miteinander 
kombinieren.  
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1.1. VERMITTLUNGSANGEBOTE  
 

Schulführung allgemein 
Das Bourbaki Panorama ist ein spannender ausserschulischer Lernort. Wir erzählen den 
Schülerinnen und Schülern stufengerecht Geschichte und Geschichten. Gerne gehen wir in 
Absprache mit der Lehrperson spezifisch auf bestimmte Themen ein. 
 
Grenzen-Schulführung zur Sonderausstellung 
Im Rahmen der Sonderausstellung «Über Grenzen. Neugier, Hoffnung, Mut»  bietet das 
Museum Bourbaki Panorama spezifische Grenzen-Schulführungen für Schulklassen an. Die 
stufengerechte Führung umrundet das Panoramabild entlang von angedeuteten, 
offensichtlichen und verborgenen Grenzen-Szenen und gibt Einblick in die Vielzahl von 
Grenzsituationen, Grenzüberschreitungen und Grenzüberwindungen in Zusammenhang mit 
der humanitären Herausforderung von 1871. Die Grenzen-Schulführung dauert 30 Minuten. 
Gerne gehen wir auf Wunsch auf spezifische Grenzen-Themen ein. 
 
Wichtig: Die Grenzen-Schulführung findet im Bildraum vor dem Rundbild statt. Von 
hier aus werden einzelne Stationen sozusagen «aus der Ferne» erläutert. Die 
Selbsterkundung der Ausstellung ist ein wesentlicher Teil ihres Konzepts.  
 
 
«Grenzen-Rundgang»  
In einer Kooperation mit der Pädagogischen Hochscule Luzern wählten Anna Werren und 
Nick Zenzünen – Studierende des «Master of Arts Geschichtsdidaktik und öffentliche 
Geschichtsvermittlung» –für ihr Praktikumsprojekt «Grenzen-Rundgang» 11 Bildszenen 
aus und machten sich auf die Suche nach den Geschichten dahinter. Die entstandenen  
Bildergeschichtenfächer sind im Museum öffentlich zugänglich.  
 
Die Verortung der Grenzen-Szenen im Rundbild (Nahaufnahmen von Details des 
Rundbilds) regt die Besuchenden – natürlich auch Schülerinnen und Schüler – zur 
intensiven Betrachtung des Bildes an. Die dazugehörenden Geschichten ermöglichen 
anschliessend eine vertiefte Auseinandersetzung mit seinen Inhalten, namentlich mit 
spezifischen Grenz-Situationen.  
 
Die Bildergeschichtenfächer können im Rahmen eines Schulbesuchs an der Réception 
ausgeliehen werden.  
 
 
Bildungs-App «My Bourbaki Panorama» 
Die App ist ein Pionierprojekt für die Geschichtsvermittlung und einzigartig im 
deutschsprachigen Raum. Sie wurde gemeinsam mit der Pädagogischen Hochschule Luzern 
entwickelt und soll insbesondere junge Menschen für Geschichte begeistern und 
motivieren, sich mit Humanität, Toleranz und Menschenrechten auseinanderzusetzen. Auf 
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dem Rundgang beschäftigen sich die Schüler mit den Menschen auf dem Rundbild, tauchen 
interaktiv in die Geschichte des 19. Jahrhunderts ein, fotografieren und beantworten 
Quizfragen. Jeder stellt sich seine individuelle «Bourbaki-Story» zusammen, ein bebildertes 
Dokument, welches man sich per E-Mail zustellen kann. 
 
Der Besuch der Ausstellung «Über Grenzen. Neugier, Hoffnung, Mut» bietet eine optimale 
und weit gefächerte Ergänzung zu den mit der Bildungs-App «My Bourbaki Panorama» 
erfahrbaren Inhalten des Bourbaki Panorama. Die Kombination verbindet Geschichte mit 
persönlichen Biografien und der Reflexion über alltägliche individuelle und 
gesellschaftliche Grenzerfahrungen.   
 
Awards 
Die Bildungs-App «My Bourbaki Panorama» ist mit einem Award der Worlddidac 
Stiftung und einem Swisscom ICT Innovation Award gewürdigt worden. 
 
Sprachen 
Die App steht in drei Sprachen (D/F/E) zur Verfügung und kann deshalb auch in den 
Sprachunterricht eingebaut werden. 
 
Stufe / Vorbereitung 
Die App ist für den Einsatz ab Sekundarstufe I/II konzipiert. Gemeinsam mit dem Zentrum 
für Geschichtsdidaktik und Erinnerungskulturen haben wir eine umfassende Handreichung 
für die Vor- und Nachbereitung im Unterricht erstellt. Sie kann unter 
http://www.bourbakipanorama.ch/  heruntergeladen werden. 
 
Das Museum Bourbaki Panorama empfiehlt die Kombination von App-Nutzung und 
dem Besuch der Sonderausstellung.  
 
Schulklassen der Stadt Luzern sowie der Kantone Luzern, Nidwalden, Obwalden und 
Aargau profitieren von Spezialkonditionen in Zusammenhang mit der App-Nutzung.  
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 
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2 AUSSTELLUNGSINFORMATIONEN   

Über Grenzen. Neugier, Hoffnung, Mut 

11.05.2021–31.12.2022  

 

2.1 EINLEITUNG  
 
Gerade in der Erziehung spielen Grenzen eine wichtige Rolle: Sie werden gesetzt, 
verordnet, missachtet, ausgelotet, auch überwunden, erweitert und versetzt. Und auch im 
Alltag begegnen wir oftmals Grenzsituationen und machen diverse Grenzerfahrungen. Mit 
der Sonderausstellung «Über Grenzen. Neugier, Hoffnung, Mut» begibt sich das Museum 
Bourbaki Panorama auf das vielgestaltige Terrain der Grenze, ihrer Bedeutung, ihrer 
Herausforderung und ihren Wert.  
 
Ausgehend von der malerischen Darstellung der prominentesten Überschreitung der 
Landesgrenze zur Schweiz im Winter 1871 durch die 87'000 Soldaten der französischen 
Bourbaki-Armee bietet die Sonderausstellung die Möglichkeit zur vielfältigen Reflexion 
über persönliche und gesellschaftliche Grenzsituationen. Die Sonderausstellung entstand im 
Rahmen des Erinnerungsjahres «Solidarität überschreitet Grenzen. 150 Jahr Bourbakis in 
der Schweiz». Sie nimmt Bezug zu aktuellen Kontexten und reflektiert territoriale Grenzen 
genauso wie mentale, materielle wie immaterielle.  
 
Die Themen «Grenzen» und «Grenzüberschreitungen» und der vielfältige Ansatz der 
Sonderausstellung eignen sich zur Behandlung auf sämtlichen Stufen der Volksschule. 
Insbesondere richtet sich die Sonderausstellung an den 3. Zyklus. Ihre Inhalte bieten 
Bezüge zu diversen Lernzielen in den Fachbereichen «Räume, Zeiten, Gesellschaften» und 
«Lebenskunde» und dem «Bildnerischen Gestalten».  
 
Der Aufbau des vorliegenden Dossiers orientiert sich an den Inhalten der Ausstellung und 
gliedert sich entlang ihrer Stationen und deren Titel. Das Dossier enthält pro Station jeweils 
den Ausstellungstext, eine Angabe zu den damit vermittelbaren Themen und Anregungen 
zur Vor- und Nachbereitung. Letztere sind mit Fächerbereichen ausgewiesen. 
Gegebenenfalls illustrieren grafische Darstellungen und Bilder aus der Ausstellung den 
Text.  Auf eine Stufeneinteilung verzichtet das Dossier bewusst. Der Anforderungsgrad der 
Anregungen soll gemäss dem Ermessen der Lehrperson adaptiert werden können.  
 
Auch im Rundbild Bourbaki Panorama finden sich zahlreiche Szenen von Grenzsituationen, 
angedeuteten Grenzüberschreitungen und offensichtlichen Grenzüberwindungen. Sie stehen 
am Anfang der Ausstellung «Über Grenzen. Neugier, Hoffnung, Mut» und bleiben stets 
Grundlage und Inspiration. Wir empfehlen Ihnen die Integration des Rundbilds in Ihren 
Besuch wärmstens.   
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2.2  AUSSTELLUNGSKONZEPT  
 
Wann haben Sie zuletzt eine Grenze überschritten? Kennen Sie Ihre eigenen 
Grenzen? Und wann werden diese übertreten? Grenzsituationen sind alltäglich. Sie 
sind ambivalent, sowohl Herausforderung wie Chance, Gefahr und Bereicherung. Zur 
Erinnerung an die Grenzüberschreitung der französischen Bourbaki-Armee vor 150 
Jahren lädt das Museum Bourbaki Panorama mit einer neuen Sonderausstellung zu 
vielfältigen Grenzerkundungen aufs Terrain der Grenze.  
 
 
Das Rundbild Bourbaki Panorama und seine Botschaft 
Das Rundbild Bourbaki Panorama – 1881 vom Genfer Maler Edouard Castres gemalt – ist 
das Herzstück des Museums. Es führt das Elend vor Augen, das kriegerische Konflikte 
auslösen und zeigt zugleih auf, wie Zivilgesellschaft, Staat und Hilfswerke die 
Herausforderung einer Internierung im Winter 1871 mit beeindruckender Solidarität 
angepackt, die vermeintlichen Grenzen des Möglichen erweitert und damit das Ethos 
humanitären Handelns mitgeformt haben.  
Bis heute stellt uns das monumentale Kunstwerk wichtige Fragen zum menschlichen 
Zusammenleben – zu Gastfreundschaft, Solidarität und Grenzüberschreitungen. Als 
Medium erweitert es zudem die Grenzen der Wahrnehmung: Es lässt und eintauchen in eine 
grenzenlose optische Illusion.  
 
Das immense Rundbild diente in sämtlichen Phasen der Konzeption, Umsetzung der 
Sonderausstellung und auch bei der Vermittlung ihrer Inhalte als Inspirationsquelle, 
Orientierungshilfe und Antwortlieferant.   
 
 
Denken und Handeln 
Die Sonderausstellung gliedert sich in drei Kernbereiche: Projektionsraum, Grundwissen 
und Erlebnisraum. Während sich die Bereiche Projektion und Grundwissen auf einer 
kognitiven Ebene mit Grenzen befassen, ermöglicht der der interaktive Erlebnisraum das 
selbststätige Erkunden von Grenzsituationen, Grenzerfahrungen und deren Überschreitung 
sowie Überwindung. Die Ausstellung verbindet damit Wissen und Erfahrungslernen.  
 
In beiden Bereichen spielt die Reflexion eine absolut zentrale Rolle. Die Sonderausstellung 
fördert diese im Sinne einer zeitgemässen Bildung absolut zentrale Kernkompetenz.  
 
Die Inhalte der einzelnen Bereiche sowie die Anordnung im Raum entnehmen Sie den 
folgenden Darstellungen.  
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KOGNITION: 

WISSENSVERMITTLUNG 

INTERAKTION: 

SELBSTERFAHRUNG 

Projektion: Grenzgeschichten (Film) Erlebnisraum: Interaktive Stationen 
• Marco «Taxi» Huber 
• Christa Scheiwiller 
• Diemo von Felten und Esmeralda 

Nussbaum von Felten 
• Mahmud Mussa 
 

• Grenzen-Labyrinth 
• Grenzen-Orakel 
• Getrauen Sie sich?! (Mutprobe) 
• Bewegende Grenzen: Praxinoskop  
• Welt ohne Grenzen (Notizbuch) 

Flaggen: Grundwissen 
• An der Grenze 
• Weltweites Mauern 
• Offen oder zu – oder beides? 
• Grenzenlose Illusion 
• Zitate 

 

 
Abbildung 1:  Die Ausstellung gliedert sich in einen kognitiven und einen interaktiven Teil.  
 
 
Begegnung mit persönlichen Geschichten 
Die Projektion beinhaltet vier Filmportraits. Sie erzählen von den spezifischen 
Grenzerfahrungen vier unterschiedlicher Menschen, die in ihrem Alltag oftmals an Grenzen 
gelangen, Grenzsituationen begleiten, Grenzüberschreitungen verhindern und Grenzen 
überwinden. Die einfühlsamen Einblicke – von der Luzerner Filmemacherin Antonia Meile 
eigens für die Ausstellung realisiert – werden auf eine überdimensionierte, der Form des 
Panoramas nachempfundenen Fläche projiziert. Diese Präsentation ermöglicht ähnlich dem 
Panorama ein immersives Illusionserlebnis. 

 
 
Selbsterfahrung und Selbsterkundung  
Das eigene Erleben prägt Lernende in besonderer Weise. Je mehr Kanäle ihnen zum 
Erfassen eines Inhalts zu Verfügung stehen, desto intensiver ist das Erlebnis, seine 
Reflexion und der daraus resultierende Lerneffekt. Mit den interaktiven Stationen und der 
zuweilen persönlichen Auseinandersetzung schafft die Ausstellung die Voraussetzungen zur 
Anwendung beobachtender, reflektierender und verbalisierender Kompetenzen.  
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Abbildung 2:  Raumgestaltung der Ausstellung: Rot der kognitiven, grün der interaktive Teil. Die Flaggen mit 
dem Grundwissen verteilen sich über den gesamten Raum. 
 

 
Abbildung 3:  Struktur des Erlebnisraums mit Verortung der interaktiven Stationen.  
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2.3 VERORTUNG IM LEHRPLAN 21 (Zyklen & Fächer) 
 
In der kantonalen Ausgabe des Lehrplans 21 für Luzern finden Grenzen, Grenzerfahrungen 
und Grenzüberschreitungen in mehreren Fachbereichen des 1., 2. und 3. Zyklus’ 
Erwähnung. Im 1. und 2. Zyklus lässt sich die Beschäftigung mit Grenzen und 
Grenzerfahrungen hauptsächlich im Bereich «Mensch, Natur, Gesellschaft» sowie dem 
«Bildnerischen Gestalten» finden. Im 3. Zyklus ergeben sich Bezüge zum Lehrplan in den 
Bereichen «Räume, Zeiten, Gesellschaft», «Lebenskunde» und «Bildnerisches Gestalten». 
 
 
Überfachliche Methodenkompetenz (1. – 3. Zyklus)  
Das Bourbaki Panorama ist ein Europäisches Kulturdenkmal und ein beeindruckender 
ausserschulischer Lernort, der Geschichte in Form eines über hundertjährigen 
Unterhaltungsmediums vermittelt. Trotz technisch versierter Weiterentwicklung optischer 
Täuschungsapparate fasziniert und beeindruckt das monumentale analoge Kunstwerk nach 
wie vor. Das ausserschulische Lernen in einem Kulturdenkmal erfüllt ein für sämtliche 
Stufen relevantes übergeordnetes Lernziel der Methodenkompetenz. Die Interaktivität der 
Sonderausstellung trägt zusammen mit der historischen Charakteristik des Panoramas zum 
Lernziel kultureller Vermittlung anhand von Unterhaltungsmedien bei. Der Fokus auf die 
reflexive Kompetenz innerhalb des Vermittlungsangebots erzeugt einen nachhaltigen 
Effekt.  
 
 
Bildnerisches Gestalten (1. – 3. Zyklus)  
Die Sonderausstellung orientiert sich am Rundbild Bourbaki Panorama. Die empfohlene 
Integration des Rundbildes in den Museumsbesuch schafft die Möglichkeit zur 
Wahrnehmung, Beobachtung und Reflexion von Bildern. Die Besonderheit des Panoramas 
als optische Trickkiste zur Erzeugung einer grenzenlosen Illusion verbindet das Medium als 
Vermittlungsformat mit den Inhalten der Sonderausstellung. Besonders anschaulich und 
beeindruckend lässt sich das Thema der Grenze im Bereich der sinnlichen Wahrnehmung 
anhand von optischen Illusionen veranschaulichen. Grenzenlosigkeit bedarf des Wissens 
um die Grenzen. 
Die Ausstellung entstand in enger Zusammenarbeit mit dem Luzerner Szenograf und 
Illustrator Lorenz Rieser. Viele ihrer prägnanten gestalterischen Elemente dienen eigens zur 
Reflexion über thematische Inhalte sowie über bildnerische Darstellungs- und 
Wirkungsformen.  
Daneben bieten auch die in Kooperation mit der Hochschule Luzern – Design und Kunst 
entstandenen Bildstreifen für das Praxinoskop Anhaltspunkte zur Auseinandersetzung mit 
Ausdrucksformen bildnerischer Gestaltung, deren Wahrnehmung, Wirkung und Funktion. 
Das Thema der Grenze kann selbstverständlich zum Inhalt der bildnerischen Gestaltung 
beigezogen werden.  
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Ausgehend vom Praxinoskop oder dem Panorama selbst lassen sich auch für sämtliche 
Zyklen der Volksschule vielfältige Bezüge zu optischen Täuschungen herstellen und im 
Rahmen der Grenzen-Thematik verorten und verarbeiten.  

 
Mensch, Natur, Gesellschaft (1. und 2. Zyklus)  
Die Grenzen-Bezüge im 1. und 2. Zyklus beinhalten hauptsächlich die Verbalisierung und 
Reflexion menschlicher Grunderfahrungen und Grundwerte, namentlich die sinnliche 
Wahrnehmung, die Selbstwahrnehmung und den Umgang mit gemeinschaftlichen Regeln.  
Die diverse und umstrittene Beurteilung von Sinn und Zweck (territorialer) Grenzen bieten 
die Möglichkeit zum Einstieg in die politische Bildung sowie in die philosophische 
Überlegung und Argumentation. Aufgrund der Alltäglichkeit von Grenzerfahrungen, 
Grenzsetzungen und Grenzüberschreitungen bietet das Thema zudem Ausgangspunkte zur 
Reflexion und Beurteilung von Situationen, Handlungen und ethischen Standpunkten.  
 
 
Räume, Zeiten, Gesellschaften (3. Zyklus)  
Als historisches Dokument aus dem Ende des 19. Jahrhunderts steht das Bourbaki 
Panorama in engen Zusammenhang mit der Institutionalisierung staatlicher Demokratie im 
Rahmen der Bildung und Entwicklung des Schweizerischen Bundesstaates von 1848. Das 
Rundbild verbildlicht also ein wichtiges Ereignis, welches zur Formung nationaler Identität 
beigetragen hat. Gerade in Zusammenhang mit diesem Ereignis lassen sich 
Grenzsituationen und Grenzerfahrungen thematisieren, die als Grenzen-Szenen im 
Rundbild in Erscheinung treten. Darüber hinaus bietet das Bild mit der Frage nach der 
Grenze zwischen Realität und Fiktion Anlass zur Analyse von Geschichtskultur.  
Mit dem Filmportrait eines Flüchtlings und der ergänzenden Ausstellungsinformation 
schafft die Sonderausstellung wichtige Bezüge zur aktuellen Thematik von Flucht und 
Migration. 
 
 
Lebenskunde (3. Zyklus)  
Die Auseinandersetzung mit den eigenen Grenzen im Grenzen-Orakel und die 
differenzierten Filmportraits dienen als Ausgangspunkt zur Beschäftigung mit (eigenen) 
Grenzerfahrungen wie der Auseinandersetzung mit Unbekanntem, dem Verhalten in 
Risikosituationen, bei Gefahren, bei der Rettung und dem Tod. Der Fokus der 
Sonderausstellung auf persönliche Geschichten schafft die Voraussetzung zu Bezügen zur 
eigenen Lebenswelt und deren Reflexion.  
Der lebenshahe Bezug des Fachs bietet eine Plattform zur Reflexion über die 
Unumgänglichkeit, Fragwürdigkeit und Faszination von Grenzen, genauso wie sie zur 
Beurteilung von Weltsichten und Weltdeutungen. 
 
Der Persönlichkeitstest im «Grenzen-Orakel» mit seinen Entscheidungsfragen basiert auf 
der psychoanalytischen Theorie von Fritz Riemann. Die raumfassende Inszenierung dieser 
Selbstbeobachtungsstation in einem spezifisch dafür eingerichteten Ausstellungsaum betont 
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dieie Bedeutsamkeit von Selbsterkundung und den bewussten Umgang mit sich selbst und 
der Umwelt. Das im Raum integrierte Fenster mit Blick ins Faux-Terrain Panoramas 
verdeutlicht die Spiegelung des Eigenen am Fremden genauso wie es den Ausblick als 
Ausblick in die Zukunft suggeriert. Die Erinnerung an dieses Erlebnis soll die ie 
Schülerinnen und Schüler zu einem späteren Zeitpunkt im Leben zum Vergleich von 
unterschiedlichen Lebenslagen und Lebensphasen und zur Bewusstwerdung der eigenen 
Entwicklung animieren. Dahinter steht die Überzeugung, dass der reflektierte Umgang mit 
der eigenen Persönlichkeit Voraussetzung zum sorgsamen Umgang mit den Mitmenschen 
und der Partizipation im gesellschaftlichen Kollektiv ist. Die Begegnung mit anderen ist 
immer auch eine Auseinandersetzung mit (eigenen) Grenzen – derjenigen der 
Persönlichkeit, der Kommunikation, der Ansichten und Werte und letztlich unserer Materie 
selbst.  
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3 AUSSTELLUNGSMATERIALIEN 
 

3.1  INTRO 

 

Über Grenzen. Neugier Hoffnung Mut 
 

Zur Erinnerung an die Grenzüberschreitung der Bourbaki-Armee vor 150 Jahren 

lädt das Bourbaki Panorama zur Reflexion über heutige Grenzerfahrungen. 

Inspiriert von Edouard Castres’ Rundbild – eine territoriale Grenzüberschreitung 

im Namen der Solidarität – begeben wir uns für eine Entdeckungsreise aufs 

Terrain der Grenze und erkunden ihre Bedeutung, ihre Herausforderungen und 

ihren Wert.  

Erkennen Sie die Vielfalt von Grenzerscheinungen, erproben Sie Ihre eigenen 

Grenzen und entdecken Sie Ihr Potential für bereichernde 

Grenzüberschreitungen!  

Wir heissen Ihre Neugier willkommen.  

 

 
 
Abbildung 4: Keyvisual der Sonderausstellung «Über Grenzen. Neugier, Hoffnung, Mut»  
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3.2  GRENZGESCHICHTEN 
 
Begegnen Sie in vier Filmportraits Menschen, die in ihrem Alltag oftmals an 

Grenzen gelangen, Grenzsituationen begleiten, Grenzüberschreitungen 

verhindern und Grenzen überwinden – als Berufsmilitärpilot, Sterbebegleiterin, 

geflüchtete Person oder in einer Erziehungsgemeinschaft. Die Filme laufen im 

Loop und dauern je rund 7 Minuten. 
 

 
Abbildung 5: Illustrierte Portraits der Filmprotagonisten (Marco «Taxi» Huber, Christa Schweiwiller, Diemo 
von Felten und Esmeralda Nussbaum von Felten, Mahmud Mussa)  
 
 

Marco «Taxi» Huber 
(*1990), Berufsmilitärpilot bei der Schweizer Luftwaffe  

 
«Ich gehe täglich an meine körperlichen und mentalen Grenzen, um meine Fähigkeiten 
zu verbessern. Für den Ernstfall, der hoffentlich nie eintritt.» 
 
Als Schweizer FA-18-Pilot verpflichtet sich Marco Huber dazu, vom Luftpolizeidienst bis 

zum Verteidigungsfall die Sicherheit von Land und Bevölkerung während 24 Stunden 

pro Tag und 365 Tagen pro Jahr zu gewährleisten. Bei vielfältigen Trainingsmissionen 

geht «Taxi» dabei an seine physischen und mentalen Grenzen: Um die eigene Leistung 

zu verbessern, gilt es konstant Grenzen auszuloten. «Taxi» ist Marcos Militärpiloten-

Nickname. 

 
 

Christa Scheiwiller 
(*1964), Sterbebegleiterin 

 

«Bei der Sterbebegleitung wird mir eindringlich bewusst, dass wir alle irgendwann an 
diese Schwelle kommen.» 
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Christa Scheiwiller begleitet sterbende Menschen in ihren letzten Lebensstunden. Für 

das intensive Einlassen auf einen sterbenden fremden Menschen überschreitet sie für 

einen Moment die Grenzen des eigenen Ichs: Sie wird leer, um die Fülle des anderen 

Lebens zu spüren. Das Sterben ist für sie ein «heiliger Moment». Aus ihrer Tätigkeit 

schöpft Christa ein tiefes Vertrauen ins Leben. Christas Engagement ist 

Freiwilligenarbeit. 

 
 

Esmeralda Nussbaum von Felten & Diemo von Felten 
(*1984), Schulsozialarbeiterin  

(*2012), Primarschüler 

 
«Wenn ich an Grenzen gelange, ist es sehr hilfreich, aus der Situation ‹herauszugehen› 
um mit Distanz zu beurteilen: Was brauche ich, was die Kinder?» 
 
«Bei Stufe rot auf der Ampel muss ich ins Zimmer. Manchmal bin ich dann noch hässig, 
aber manchmal reden wir auch zusammen darüber.» 
 

Für Esmeralda Nussbaum von Felten ist das Austesten von Grenzen Voraussetzung für 

die kindliche Entwicklung. Umso wichtiger erachtet sie das Aufzeigen und Einhalten von 

Verhaltensgrenzen. Diemo, Esmeraldas Sohn, stellt diese Grundsätze phasenweise fast 

täglich auf die Probe: Ohne Vorwarnung schlittert er von Grün über Orange in den roten 

Bereich der Grenzen-Ampel. Dennoch hilft das Ampelsystem der Familie beim 

Zusammenleben und Reflektieren. Zur Familie gehören zudem Vater Fabiano von Felten 

sowie die Töchter Lorena und Noelia. Esmeralda und Fabiano leben das 50/50-

Familienmodell und teilen sich Erwerbs-, Kinderbetreuungs- und Familienarbeit je zur 

Hälfte auf. 
 
 

Mahmud Mussa 
(*1997), geflüchtet aus Eritrea 

 

«Mit dem Überqueren von Grenzen habe ich ein lebenswertes Leben gesucht.»  
 
Mahmud Mussa überquert auf seiner Flucht von Eritrea in die Schweiz die Grenzen von 

10Ländern. Die territorialen Grenzüberschreitungen sind zugleich physische wie 

psychische Grenzerfahrungen. Auch in der Schweiz stösst Mahmud immer wieder an 

Grenzen: Seine abgewiesenen Asylgesuche hindern ihn daran, weiter zur Schule zu 

gehen, die begonnene Lehre fortzusetzen oder zu arbeiten. Viele gute Bekanntschaften 

und die Wanderungen in den Bergen machen ihm dennoch Mut. 

 

 

 



 

 

Bourbaki Panorama Löwenplatz 11 CH–6004 Luzern
T +41 41 412 30 30 info@bourbakipanorama.ch www.bourbakipanorama.ch

17 / 56 
 

Flucht & Migration 
Generell unterscheiden die Behörden zwischen Flüchtling und Migrantin/Migrant. Über 

die offizielle staatliche Anerkennung als Flüchtling entscheidet die Dringlichkeit des 

Schutzbedürfnisses: Flüchtlinge haben keine andere Wahl als ihr Land zu verlassen. Sie 

fürchten um ihr Leben oder ihre Sicherheit – sie sind zur Flucht gezwungen. Unter 

diesen Voraussetzungen stehen sie unter dem Schutz der Genfer Flüchtlings-

konvention. Sie ist das wichtigste internationale Dokument für den Flüchtlingsschutz.  

Migrantinnen und Migranten verlassen ihre Heimat aufgrund unsicherer Lebens-

bedingungen in der Hoffnung auf ein besseres Leben. Oftmals fühlen sich auch 

Migrantinnen und Migranten aus unterschiedlichen Gründen zur Flucht gezwungen. Die 

herausfordernde Beurteilung der Verhältnisse in den Herkunftsländern erfolgt im 

Spannungsfeld von Politik und Menschenrechten. Letztlich entscheiden die 

Gaststaaten. 
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3.3 FLAGGEN 
 

An der Grenze 
 

Eine Grenze ist in der Mathematik ein Wert, zwischen Staaten eine scharfe Linie und in 

der Natur eine diffuse Fläche. Grenzen trennen unterschiedliche Dinge voneinander und 

helfen uns dadurch unsere Umwelt wahrzunehmen und zu erkennen. Die selbst-

verständliche Interpretation des Begriffs als Staatsgrenze erfolgt erst seit dem  

19. Jahrhundert.  

 

Grenzen strukturieren unseren Alltag. Der Reiz einer Grenzerweiterung ermuntert die 

Wissenschaft zur Innovation und spornt im Sport zu Rekorden an. Es gibt reale und 

immaterielle Grenzen des Denkens, des Empfindens, des Geschmacks. Ist alles 

begrenzt? Sollen alle Grenzen überschritten werden?  

 

Anders und doch gleich?  

Es gibt viele unterschiedliche «Grenz-Wörter»: Schranke, Schwelle, Hindernis, Sperre, 

Kluft Abschluss, Trennung, Bruch, Limite, Rand, Kante, Flanke, Beschränkung, Blockade, 

Barriere, Gitter, Riegel, Graben, Senke, Mulde ...  

 

 

Weltweites Mauern 
 

Seit jeher errichtet der Mensch Grenzmonumente zur Wahrung von Sicherheit, 

Wohlstand und Reich tum. Vor 4000 Jahren entsteht in Syrien die erste grosse Mauer. 

Die bis zu 2700 Jahre alte Chinesische Mauer ist mit 21’000 km die längste der Welt.  

 

Nach dem Kalten Krieg entstehen immer mehr Grenzmauern. Seit Beginn der 2000er-

Jahre explodiert der Mauerbau aus Furcht vor illegaler Migration, Terrorismus und 

Schmuggel. Heute existieren weltweit 75 Hightech- Grenzanlagen. Sie widerspiegeln 

die sozialen Unterschiede zwischen den Ländern. Täglich riskieren Menschen beim 

Übersteigen dieser Installationen ihr Leben.  

 

 

Offen oder zu – oder beides? 
 

Über Sinn und Nutzen territorialer Grenzen streiten sich die Geister: Wären 

übernationale Bewegungs- und Niederlassungsfreiheit ein Menschenrecht, dürfte es 

keine Grenzen geben. Demgegenüber ermöglichen Staatsgrenzen einen Raum 

demokratisch kontrollierter Macht und gesellschaftlicher Verantwortung. Dieser 

gewährt Orientierung, bietet Entfaltungsmöglichkeiten und fördert Solidarität.  
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Grenzen schützen und vereinen genauso wie sie trennen und isolieren. Sie sind 

Herausforderung wie Bereicherung. Und: Ihr Status ist veränderbar.  

 

Grenzenloses Europa 

Der freie Personenverkehr war in Mittel- und Westeuropa bereits gegen Ende des 19. 

Jahrhunderts üblich. So konnte man um 1888 ohne Passkontrolle von London bis nach 

Konstantinopel reisen. Allerdings geht die Aufhebung von Binnengrenzen oftmals mit 

der Aufwertung von Aussengrenzen einher.  

 

Grenzenlose Illusion 
 
In einer Zeit vor Kino, Fernseher und Tablet ermöglichen Panoramen ein ultimatives 

rahmenloses Seherlebnis. Das dreidimensionale Vorgelände (Faux-Terrain) und der 

über der Besucherplattform aufgespannte Baldachin verbergen unten und oben den 

Rand der riesigen Leinwand. So lädt der Eindruck grenzenloser Weite ein zum 

vollumfänglichen Eintauchen ins Bildgeschehen.  

 

Die visuellen Illusionsmaschinen Beeindrucken durch ihre Immensität genauso wie ihre 

realistische Darstellung. Trotz fortgeschrittener technischer Möglichkeiten hat das 

Panorama bis heute nichts von seinem Reiz verloren. 
 

Worte & Gedanken 
 
«Gerade mit dem Verzicht, Grenzen zu überschreiten, überschreite ich Grenzen.»  
Christoph Simon, Schweizer Schriftsteller, Kabarettist 

 

«Ich merkte Grenzen gibt’s nur im Schädel.» 
Kool Savas, deutscher Rapper 

 

«Die Sonne überschreitet die Grenzen ohne dass die Soldaten auf sie schiessen.» 
Salim Jabran, palästinensischer Schriftsteller 

 

«Wachse, indem Du eine Aufgabe auf Dich nimmst, die über Deine Kraft geht.» 
Maria Müller-Bigler (1864–1969), Schweizer Bio-Pionierin  

 

«Die Grenze ist überschritten. Der Spiegel ist zerbrochen. Aber es reflektieren die 

Scherben.» 
Edgar Allan Poe (1809–1949), US-amerikanischer Schriftsteller 

 

«Du bist Deine eigene Grenze. Erhebe Dich darüber.» 
Hafis (1315/132–1390), persischer Dichter 

 

«Und da der Mensch eben klein ist, heißt das, dass alles, was er schafft, beschränkt sein 

muss, dass alles seine Grenzen hat.» 
Protagoras (um 490–411 v. Chr.), griechischer Philosoph 
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3.4 GRENZEN-LABYRINTH 
 

Der Gang durchs Labyrinth führt entlang von Grenzen. Wie im Alltag überschreiten wir 

einige unbewusst, andere mit Freude und schrecken vor weiteren zurück ... Treten Sie 

ein und begegnen Sie sich selbst. Unser Tipp: Grenzen lassen sich spielend  

überwinden ... 

 

 
 
Abbildung 6a:  Junge Frau beim Gang durchs Grenzen-Labyrinth.  
 

 
 
Abbildung 6b:  Frau guckt ins Periskop im Grenzen-Labyrinth.  
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3.5 GRENZEN-ORAKEL 
 

Grenzsituationen, Grenzerfahrungen und auch Grenzüberschreitungen sind alltäglich. 

Genauso wie sie uns hindern, bringen sie uns weiter. Wie gehen Sie persönlich mit 

Grenzen um? Beantworten Sie die Fragen des Orakels und finden Sie zu Ihrem Grenzen-

Profil. 

 

Wie gehen Sie persönlich mit Grenzen um? 

α Wie stark trifft die Aussage auf Sie zu?  

A) Ich unterhalte mich gerne mit anderen Menschen – auch wenn ich sie noch nicht so 

gut kenne. 

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
trifft überhaupt nicht zu      trifft voll und ganz zu 

....................................................................................................................................................................... 

B) Ich erzähle meinen Freundinnen und Freunden erst dann von einem neuen Job, 

wenn ich den Vertrag unterschrieben habe.   

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
trifft überhaupt nicht zu      trifft voll und ganz zu 

....................................................................................................................................................................... 

C) Wenn mich jemand im Gespräch provoziert, habe ich schlagfertige Antworten parat.  

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
trifft überhaupt nicht zu      trifft voll und ganz zu 

....................................................................................................................................................................... 

D) Ich hätte einem notleidenden Bourbaki-Soldaten gerne geholfen, auch wenn ich 

dabei riskiert hätte, mich mit einer schweren Krankheit anzustecken.  

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
trifft überhaupt nicht zu      trifft voll und ganz zu 

....................................................................................................................................................................... 

E) Meine blühende Fantasie heitert mich auch in Krisensituationen immer wieder auf.  

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
trifft überhaupt nicht zu      trifft voll und ganz zu 

....................................................................................................................................................................... 

F) Angesichts der grossen Notlage hätte auch ich als Schweizer General 1871 

kurzerhand die Aufnahme der Bourbakis bestimmt – ohne den Bundesrat zuerst zu 

fragen.  

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
trifft überhaupt nicht zu      trifft voll und ganz zu 

....................................................................................................................................................................... 

G) Wenn ich Gäste einlade, koche ich etwas, das mir bereits mehrmals gut gelang.  

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
trifft überhaupt nicht zu      trifft voll und ganz zu 
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....................................................................................................................................................................... 

H) In einer Auseinandersetzung ist es mir wichtiger, dass alle zufrieden sind, als dass 

ich recht behalte.  

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
trifft überhaupt nicht zu      trifft voll und ganz zu 

....................................................................................................................................................................... 

I) Ich finde mich im Ausspruch des deutschen Schriftstellers Novalis (1772-1801) 

wieder: «Alle Schranken sind bloss des Übersteigens wegen da». 

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
trifft überhaupt nicht zu      trifft voll und ganz zu 

....................................................................................................................................................................... 

J) Ich freue mich immer sehr, wenn ich meinen Mitmenschen zuhören, sie beraten und 

ihnen helfen kann.  

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
trifft überhaupt nicht zu      trifft voll und ganz zu 

....................................................................................................................................................................... 

K) Wir Menschen sollten uns nicht immer so ernst nehmen – wir sind bloss ein 

Schneeflöckchen im Kosmos. 

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
trifft überhaupt nicht zu      trifft voll und ganz zu 

....................................................................................................................................................................... 

L) Eine Kirche als Unterkunft für Menschen zu nutzen, die dort kochen, essen und 

schlafen, ist für mich befremdlich. 

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
trifft überhaupt nicht zu      trifft voll und ganz zu  
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β Welche Aussage trifft auf Sie zu? 

M) Sie haben einen neuen persönlichen Rekord aufgestellt. Wie beurteilen Sie 

Ihren Erfolg?  
- Ich geniesse die Aufmerksamkeit, die ich ernte. Jetzt geht’s auf zu weiteren Erfolgen! ¡ 
- Das war bloss Zufall. Beim nächsten Mal ist meine Leistung wieder wie gewohnt. ¡ 
- Meinen Erfolg verdanke ich zum grössten Teil der Unterstützung meiner Freunde und meiner 

Familie. ¡ 

- Mein Erfolg war absehbar und ist die logische Folge meiner Anstrengungen. ¡ 
....................................................................................................................................................................... 

N) Mit welchem Zaun würden Sie Ihr Haus umspannen? 
- Mit einem zierlichen Gartenhag aus Holzpfählen. Er hat ein schönes Türchen und ein 

Willkommensschild. ¡ 

- Ich wähle einen blickdichten Zaun, hinter den ich mich ungestört zurückziehen kann. ¡ 
- Ich würde keinen Zaun um mein Haus bauen. Ein- und Ausgrenzung sind nicht nötig. ¡ 
- Mit einem sorgfältig errichteten Hag aus lackierten Holzpfählen – wetterfest, stabil, 

beständig. ¡ 
....................................................................................................................................................................... 

O) Als Bourbaki-Soldat stehen Sie frierend mit durchlöcherten Stiefeln im Schnee. 

Was machen Sie? 

- Ich nehme zwei alte hölzerne Zigarrenschachteln und ziehe sie als Schuhe an. ¡ 
- Ich setze mich mit meinem Kollegen vor ein Feuer. Zusammen sind wir stark. ¡ 

- Genug gedient! Ich entscheide mich zur Flucht aus dieser Armee und gehe meinen eigenen 

Weg. ¡ 
- Ich spreche mir zu und halte durch. Es wird auch diesmal einen Ausweg geben. ¡ 
....................................................................................................................................................................... 

P) Als die Bourbakis eintrafen, kümmerten sich viele Zivilpersonen um sie. Wie 

würden Sie einem Bourbaki-Soldaten eine Freude machen?  
- Ich lade ihn zu mir zum Essen ein, zusammen mit meiner Familie. ¡ 
- Ich kaufe ihm ein Paar neue Soldatenstiefel, damit seine Uniform wieder komplett ist. ¡  
- Ich lade ihn zu einem kleinen Ausflug ein und horche seinen Abenteuern. ¡ 
- Ich schenke ihm ein paar meiner alten Kleider, die noch schön und brauchbar sind. ¡ 
....................................................................................................................................................................... 

Q) Wenn Sie in das Rundbild Bourbaki Panorama eintauchen könnten, wo würde 

man Sie finden? 
- Beim kühnen Handschlag der Generäle. Das ist der «place to be»! ¡ 
- Als Schweizersoldat im Bataillon 66, das geordnet in Reih und Glied heranmarschiert. Hier 

fühle ich mich sicher und gebraucht. ¡ 

- Bei der hilfeleistenden Zivilbevölkerung, die Gaben bringt und Verletzte versorgt. ¡ 

- Oben am Waldrand. Von hier aus beobachte ich ungestört das Geschehen. ¡ 
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Grenzen-Orakel: Auswertungshilfe  
 

 
  

Grenzen-Orakel 
Auswertungshilfe

Zutreffende Wertung zwischen  
0 und 10 eintragen:

 Pro Spalte zusammenzählen

E

I

K

D

G

L

A

C

H

B

F

J

Total   + 

 Pro Spalte zusammenzählen

M

N

O

P

Q

 
Bei der zutreffenden  
Antwort-Farbe je 14 Punkte 
eintragen:

Die Farben stehen für unter-
schiedliche Charaktertypen.  
Je mehr Punkte Sie bei einem  
Typen erhalten, desto stärker  
entsprechen Sie diesem.  
Auf dem Orakel-Tisch finden  
Sie die Auflösung. 
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Grenzen-Profil: Charaktertypen  
 

 

 

Grenzüberbrücker/in 
Sie könnten wohl auch gut ohne Grenzen leben – das wäre eine optimale 

Voraussetzung für Ihr grosses Bedürfnis nach grenzenloser Liebe, Zuneigung und 

Harmonie. Das Wohlergehen des einzelnen Menschen ist Ihnen weit wichtiger als 

Herkunft, Sprache und Konvention. Sie leben 

mit dem Herzen. Ob aller Konzentration auf Ihr Gegenüber vergessen Sie zuweilen 

gar sich selbst und fühlen sich angesichts solch eifriger Aufopferung ziemlich 

ausgeschöpft. Abgrenzung ist für Sie eine Lebensaufgabe! 

 

 

 

Grenzkomplizin/e 
Sie haben einen selbstbestimmten Umgang mit Grenzen: Sie ziehen sich gerne 

geruhsam in Ihr persönliches Revier zurück, um sich mit Ihren eigenen 

fantasievollen Gedankengebilden zu befassen. Sie beobachten und analysieren die 

Welt aus der Distanz. Obwohl Sie sich gerne hinter Ihren Grenzen verstecken, ist 

Ihnen die Zugehörigkeit zu einer Gruppe wichtig. Auf Ihren Sachverstand und Ihren 

Intellekt können Sie sich bestens verlassen. Bedenken Sie: Auch der 

zwischenmenschliche Austausch kann gewinnbringend sein. 

 

 

 

Grenzdirektor/in 
Grenzen sind Ihnen zuweilen sehr willkommen, denn sie dienen der Übersicht und 

vermitteln Verlässlichkeit und Sicherheit. Innerhalb bewährter Grenzen fühlen Sie 

sich geborgen. Grenzen zu versetzen macht für Sie nur Sinn, wenn damit mehr 

Verlässlichkeit erreicht werden kann. Sie sind genau so zuverlässig wie 

ausdauernd und verfüge über ein hohes Mass an Perfektionismus. Aus Angst vor 

Unbekanntem bringen Sie Entscheidungen öfters an Ihre Grenzen. Trauen Sie sich 

auszubrechen und seien Sie gewiss: Auch unbekanntes Terrain kann überraschend 

belebend sein! 

 

 

 

Grenzjongleuse/eur 
Unbekanntes Terrain fasziniert Sie und Grenzgebiete sind für Sie ein Spielplatz: Mit 

Begeisterung und Neugier überschreiten Sie vermeintliche Grenzen leicht – es 

nimmt Sie einfach unglaublich 

wunder, was auf der anderen Seite so läuft. Ihre schnelle Auffassungsgabe und Ihr 

Charme helfen Ihnen dabei. Unvorhergesehene Ereignisse ermutigen Sie zu 

weiteren Abenteuern. Improvisation ist Ihr Fachgebiet. Sie verlieren keine Zeit mit 

Planen, Sie machen. Am liebsten alles gleich miteinander. Etwas Disziplin, 

Ausdauer und Methode helfen! 

 

 

 

 

  

BOURBAKI PANORAMA

Über  
Grenzen

Neugier 

Hoffnung 

Mut
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3.6 GETRAUEN SIE SICH?! 
 

Hemmschwellen sind individuell – was den einen beängstigt, vergnügt die andere. Hier 

finden Sie die Mutprobe aufs Exempel: Wählen Sie einen Song und singen Sie los – das 

Podest gehört Ihnen! Wem gehört Ihre Stimme – Ihrem Mut oder Ihrem Zweifel?  

 

 

Über den Wolken Ma liberté Over the rainbow 
Reinhard Mey  Georges Moustaki Yip Harburg  

 

Wind Nord-Ost, Startbahn null-drei 

Bis hier hör ich die Motoren 

Wie ein Pfeil zieht sie vorbei 

Und es dröhnt in meinen Ohren 

Und der nasse Asphalt bebt 

Wie ein Schleier staubt der Regen 

Bis sie abhebt und sie schwebt 

Der Sonne entgegen 

 
Refrain 

Über den Wolken 

Muss die Freiheit wohl grenzenlos 

sein 

Alle Ängste, alle Sorgen 

Sagt man 

Blieben darunter verborgen 

Und dann 

Würde was uns groß und wichtig 

erscheint 

Plötzlich nichtig und klein 

 

Ich seh ihr noch lange nach 

Die dunklen Wolken erklimmen 

Bis die Lichter nach und nach 

Ganz im Regengrau verschwimmen 

Meine Augen haben schon 

Jenen winz'gen Punkt verloren 

Nur von fern klingt monoton 

Das Summen der Motoren 
 

Refrain 

[] 

Dann ist alles still, ich geh 

Regen durchdringt meine Jacke 

Irgendjemand kocht Kaffee 

In der Luftaufsichtsbaracke 

In den Pfützen schwimmt Benzin 

Schillernd wie ein Regenbogen 

Wolken spiegeln sich darin 

Ich wär gern mitgeflogen 

 
Refrain 

[] 

 

 

Ma liberté 

Longtemps je t'ai gardée 

Comme une perle rare 

Ma liberté 

C'est toi qui m'as aidé 

À larguer les amarres 

On allait n'importe où 

On allait jusqu'au bout 

Des chemins de fortune 

On cueillait en rêvant 

Une rose des vents 

Sur un rayon de lune 

 

Ma liberté 

Devant tes volontés 

Ma vie était soumise 

Ma liberté 

Je t'avais tout prêté 

Ma dernière chemise 

Et combien j'ai souffert 

Pour pouvoir satisfaire 

Toutes tes exigences 

J'ai changé de pays 

J'ai perdu mes amis 

Pour gagner ta confiance 

 
[] 

 

Ma liberté 

Pourtant je t'ai quittée 

Une nuit de décembre 

J'ai déserté 

Les chemins écartés 

Que nous suivions ensemble 

Lorsque sans me méfier 

Les pieds et poings liés 

Je me suis laissé faire 

Et je t'ai trahi pour 

Une prison d'amour 

Et sa belle geôlière 

 

 

Somewhere over the rainbow  

Way up high 

There's a land that I heard of  

Once in a lullaby. 

Somewhere over the rainbow 

Skies are blue 

And the dreams that you dare dream, 

Really do come true. 

 

Someday I'll wish upon a star 

And wake up where the clouds are far 

Behind me. 

Where troubles melt like lemon drops 

Away above the chimney tops 

That's where you'll find me 

 

Somewhere over the rainbow 

Blue birds fly 

Birds fly over the rainbow 

Why then, oh, why can't I? 

 

If happy little bluebirds fly  

Beyond the rainbow 

Why, oh, why can't I? 
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3.7 BEWGENDE GRENZEN  
 

Optische Täuschungen tricksen die Grenzen unserer Wahrnehmung aus und 

ermöglichen eine spektakuläre Illusion. Kreative Einzigartigkeit entsteht durch 

Abgrenzung und Grenzüberwindung. Wählen Sie einen Streifen und staunen Sie. 

 

 
 

Abbildung 7: Station «Bewegende Grenzen» in der Sonderausstellung mit Praxinoskop und Bildstreifen. 
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3.8 WELT OHNE GRENZEN 
 

Diskutieren Sie mit! Können Sie sich eine Welt ohne Grenzen vorstellen? Wäre sie eher 

Befreiung oder Horrorszenario? Wir stellen Ihnen drei Fragen. Schreiben, fantasieren, 

zeichnen Sie Ihre Antworten ins Notizbuch. Wir freuen uns auf Ihren Beitrag. 

 

Welche Grenze nervt Sie am meisten? 

Worin sind Sie gelegentlich grenzenlos? 

Wie sieht Ihre Welt ohne Grenzen aus? 

 

 
Abbildung 8: Welt ohne Grenzen. Junger Frau bei der Notiz ins bereitliegende grosse gelbe Buch.  
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4 UNTERRICHTSANREGUNGEN ZU DEN 

EINZELNEN AUSSTELLUNGSSTATIONEN 

 
4.1 Grenzgeschichten  

 

4.1.1   Marco «Taxi» Huber 

 
Inputs: Grenzen ausloten – Extremsportarten – Nervenkitzel 
 
 
Unterrichtsanregungen 
 
 

Lebenskunde: Ethik, Religionen, Gemeinschaft 
Gedankenanregungen: Grenzen ausloten 
In welchen Bereichen (Sport, Schule, Hobby, Verhalten etc.) konntest Du Dich in den 
letzten Jahren/Monaten/Tagen verbessern? Wo bist Du einem Ziel nähergekommen? 
Überlege Dir dazu: 
 
- Welche Strategien verfolgst Du beim Besserwerden? 
- Welche Hilfen nimmst Du in Anspruch? 
- Woher nimmst Du die Motivation zur Verbesserung? 
- Woher nimmst du den Mut zur Verbesserung? 
- (Wie) Wird Dein Erfolg belohnt?  
- Kannst du Deine Erkenntnisse und Erfahrungen an weitere Personen/Kollegen 

weitergeben? 
- Was bringt Dir die Erfahrung? 
- Wie merkst Du, wenn Du an eine Grenze kommst? Wie merken das die anderen?  
- Motivieren Dich Herausforderungen oder machen Sie Dir eher Angst?  
 
Nervenkitzel 
Auch die Suche nach dem «Nervenkitzel» verläuft entlang von Grenzerfahrungen.  
Unterrichtsvorschläge und Arbeitsblätter hierzu stellt das Goethe Institut zur Verfügung: 
https://www.goethe.de/resources/files/pdf72/Nervenkitzel.pdf  
 
 
Extremsportarten 
Extremsportler loten die Grenzen ihrer Leistungen bis zum Limit aus.  
Infomaterial zum Thema: 
https://www.planet-wissen.de/gesellschaft/sport/extremsport/was-den-extremsport-so-extrem-macht-100.html  
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Arbeitsblätter zum Thema: 
https://de.islcollective.com/deutsch-daf-arbeitsblatter/suche/Extremsport (Registration erforderlich)  
 
Unterrichtsanregungen mit Arbeitsblättern zum Thema: 
https://www.school-scout.de/45196-extreme-sports-ueber-extremsportarten-sprechen 
(kostenpflichtig) 

Räume, Zeiten, Gesellschaften 
Kunstgeschichte (Sekundarstufe II) 

Bildnerisches Gestalten  
Kunst lotet Grenzen aus und überschreitet sie  
Mit dem Dadaismus tritt um 1900 tritt eine Kunstrichtung in Erscheinung, die bisherige 
künstlerische Standards und Konventionen ablehnt und diese mit ihren Motiven oftmals 
parodiert.  
 
Erkundige Dich über den Dadaismus:  
- Welche Auffassungen teilten seine Vertreterinnen? 
- Wer vertrat diese Kunstrichtung (Literatur & Bildende Kunst)  
- Welche berühmten Kunstwerke gibt es aus dieser Zeit?  

 
Überlege Dir anschliessend:  
- Inwiefern haben diese Künstlerinnen und Künstler Grenzen überschritten? 
- Welche Folgen hatten diese Grenzüberschreitungen für die Kunstgeschichte? 
- Wie wäre die Kunst heute, wenn es die Dada-Künstler/innen und ihre 

Grenzüberschreitungen nicht gegeben hätte?   
- Warum sind Grenzen wichtig für die Kunst? Warum sind Grenzüberschreitungen 

wichtig für die Kunst? 
 
Aufgabe:  
- Wähle ein Werk der dadaistischen Kunst (Literatur oder Bildende Kunst) aus. 

Präsentiere es Deinen Mitschülerinnen/Mitschülern und erkläre ihnen, weshalb Du es 
ausgewählt hast und was dieses Werk besonders machte zur Zeit seiner Entstehung.   

- Gestalte selbst ein dadaistisches Werk (Lyrik/Malerei/Skulptur). Versuche dabei, die 
die Ideen des Dada auf die heutige Zeit zu übertragen.  

 
 
Hinweis: 
Film «Das Prinzip Dada» mit ausführlicher Unterrichtseinheit zum Dadaismus von SRF My 
School: 
https://www.srf.ch/sendungen/myschool/das-prinzip-dada  
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4.1.2 Christa Scheiwiller  

 
Inputs: Leben – Tod – Sterben – Sterbebegleitung 
 

Unterrichtsanregungen  
 
 

Natur, Mensch, Gesellschaft 
Lebenskunde: Ethik, Religionen, Gemeinschaft 

Sterben und Tod 
Unterrichtsmaterial zum Umgang mit Sterben und Tod für alle Schulstufen 
https://www.omega-ev.de/materialien-fuer-den-unterricht/ 
 

 
Bildnerisches Gestalten 

«Grenzenbild»: Zwischen Leben und Tod 
Wie sieht die Grenze zwischen dem Leben und dem Tod aus? Hast Du davon eine 
Vorstellung? Versuche Sie zu zeichnen/malen. Du kannst dafür unterschiedliche 
Farben/Materialien verwenden.  
Wenn Dir die Aufgabe nicht leichtfällt, helfen Dir folgende Fragen:  
- Ist in Deinem Umfeld schon einmal jemand gestorben?  
- Wie fühlt es sich an, wenn Du an den Tod denkst? 
- Welche Farben kommen Dir in den Sinn, wenn Du an den Tod denkst? 
- Ist der Übergang vom Leben zum Tod in Deiner Vorstellung ein einziger Schritt? Oder 

eher eine längere Reise?  
- Wie sieht Deine Umgebung aus an dem Ort nach dem Tod?  
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4.1.3 Esmeralda Nussbaum von Felten & Diemo von 

Felten 

 
Inputs: Regeln in der Gemeinschaft – Regelverstoss – Schulordnung – Familie – Freiheit – 
Staatskunde  
 

 

Unterrichtsanregungen 
 

Natur, Mensch, Gesellschaft:  
Freiheit & Regeln 

Freiheit, Entscheidungen, Regeln  
Unterrichtseinheit mit Downloads von Arbeitsblättern für den 2. Zyklus. 
https://www.planet-schule.de/wissenspool/knietzsche-der-kleinste-philosoph-der-
welt/inhalt/unterricht/freiheit.html  

Räume, Zeiten, Gesellschaften: 
Freiheitsrechte/Menschenrechte 

Freiheit 
Für die Gewährleistung der Freiheitsrechte der Menschenrechtskonvention sind die 
einzelnen Staaten zuständig. Rund um den Globus werden jedoch tagtäglich Rechte wie 
jene auf Meinungs-, Versammlungs- oder Religionsfreiheit verletzt. Auch in 
demokratischen Staaten gibt es Einschränkungen z.B. der Meinungsfreiheit; so möchte der 
Europarat rassistisches Material im Internet verbieten. Wo liegen die Unterschiede 
zwischen den Einschränkungen der Freiheitsrechte in den einzelnen Staaten, und wie sind 
sie begründet? 
 
Dokumentation und Arbeitsblätter: 
https://www.bpb.de/shop/lernen/themenblaetter/36701/freiheit-und-gleichheit		
 
 

Räume, Zeiten, Gesellschaften:  
Staatskunde 

Der Bund: Beispiel politischen Ordnungssystems 
Die Broschüre «Der Bund kurz erklärt» zeigt auf, wie die Schweizer Demokratie und ihre 
Institutionen funktionieren. Die Ausgabe 2021 wurde von der Bundeskanzlei komplett 
überarbeitet. 
https://www.zebis.ch/unterrichtsmaterial/der-bund-kurz-erklaert-staatskunde-aktuell-und-attraktiv  
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4.1.4 Mahmud Mussa 

 
Inputs: Flucht – Flüchtling – Migration – Migrant/in – Asyl  
 
 
Unterrichtsanregungen 
 

Allgemein (Volksschule) 
Übersicht 
Umfangreiche Übersicht über Unterrichtsmaterial zu den Themen Flucht und Asyl von der 
Dienststelle Volksschulbildung des Kantons Luzern:  
https://volksschulbildung.lu.ch/-
/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/foerderangebote/schulung_fremdsprachiger/unter
richtsmaterial_flucht_asyl.pdf?la=de-CH  
 

 

Räume, Zeiten, Gesellschaften 
Natur, Mensch, Gesellschaft 

Lebenskunde: Ethik, Religionen, Gemeinschaft  
Flüchtlinge 
Nach Angaben der Vereinten Nationen sind derzeit fast 80 Millionen Menschen weltweit 
auf der Flucht. Die Menschen flüchten vor Diktatur, Verfolgung, Bürgerkrieg, Armut und 
sozialem Elend in ihrem Land. Tausende Menschen verlieren ihr Leben auf der Flucht. 
Unterrichtsmaterialien der UNO: 
https://www.uno-fluechtlingshilfe.de/unterstuetzen/engagieren/in-der-schule/unterrichtsmaterial  
 
 
Flucht, Asyl, Migration 
Unterrichtsmaterial/Arbeitsblätter:  
https://www.bildungsserver.de/Flucht-Asyl-und-Migration-3377-de.html  
 
 
Migration verstehen 
Unterrichtsmaterial des Schweizerischen Roten Kreuzes:  
https://schulen.redcross.ch/migration?gclid=Cj0KCQjws-
OEBhCkARIsAPhOkIagNB1gEZHDbwEcnBLMTD1PNvG5NZS_YwI4emKsQM4edX3VnjpZw3oaAvwSEA
Lw_wcB  
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4.2 FLAGGEN 

 

4.2.1 An der Grenze  
 
Inputs: Rekorde – Erdkunde – Doping – Grenz-Wörter – Muster – Ornament  
 
 

Unterrichtsanregungen  
 

Natur, Mensch, Gesellschaft: 
Rekorde 

Merkwürdige Rekorde 
Arbeitsblätter zu sechs merkwürdigen Rekorden 
https://www.lehrer-online.de/unterricht/grundschule/faecheruebergreifend/arbeitsmaterial/am/knobelaufgaben-
merkwuerdige-rekorde/  
 
 
Lückentext zum Thema «Rekord»: 
https://unterricht.schule/downloadlink/3397 
 
 

Natur, Mensch, Gesellschaft  
Räume, Zeiten, Gesellschaften 

Erdkunde 
Erdkunde-Wissen für Kinder: 
https://www.geo.de/geolino/quiz-ecke/15890-kinder-quiz-bundeslaender-deutschland   
 
Online-Plattform für ein spielerisches Geografie-Lernen: 
https://world-geography-games.com/de/  
 
Erkunde-Quiz: 
https://online.seterra.com/de/vgp/3188   
 
Online-Übungsplattform zur Topografie von Europa und der Welt: 
https://www.ilern.ch/geographie-stadte-flusse-gebirge/  
 
 
 

Lebenskunde: Ethik, Religionen, Gemeinschaft 
Geschichte des Dopings 
Unterrichtseinheit mit Materialien zur Geschichte des Dopings: 
https://olympia-ruft.de/wp-content/uploads/2020/03/Olympia-ruft_Tokio-2020_Sekundarstufe_Kapitel-
F_Arbeitsblaetter.pdf  
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Deutsch 
«Grenz»-Wörter 
Wie viele Wörter mit «Grenze» findest Du in einer bestimmten Zeit, wie viele deine 
Kollegen?  
 
 

Bildnerisches, textiles und technisches Gestalten 
Grenzenlose Muster 
Die Rückseite der Flaggen in der Ausstellung ist bedruckt mit Mustern. Dekorative Muster 
(Ornamente) oder musterartige Strukturen begegnen uns im Alltag häufig – auf Stoffen, 
Gegenständen oder als natürliche Struktur. Auch Grenzobjekte wie Zäune, Häge und 
Mauern tragen Muster. Oder Grenzlinien können auch gemustert sein (weiss-rotes 
Absperrband).  
 
Kannst Du selbst Muster kreieren? Probiere mit unterschiedlichen Materialen (Farben und 
Unterlagen) aus. 
 
Arbeitsanregungen mit unterschiedlichen Materialien, Inhalten und Techniken. 
https://www.zebis.ch/sites/default/files/teaching_material/aesthetische_muster.pdf  
 
 

     
 
Abbildung 9: Die Rückseite der Flaggen in der Ausstellung tragen unterschiedliche Muster, allesamt inspiriert 
von den «Grenzen»-Themen auf der Vorderseite.  
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4.2.2 Weltweites Mauern  

 
Inputs: Grenzmauern – Grenzzäune – Grenzmonumente – Mexico/USA – Berliner Mauer – 
DDR – Chinesische Mauer – China – Mauerbau – Mauer-Songs – Limes  
 
 
Informationsquellen 
 
Grenzzäune und Grenzmauern 
Schienen Nationalstaaten im Zuge von Globalisierungsprozessen an Bedeutung zu 
verlieren, so zeigt ein Blick auf ihre Grenzen eine gegenteilige Tendenz: Der Bau von 
Mauern und Zäunen hat Konjunktur. Sie sind sichtbare Demonstrationen des staatlichen 
Souveränitätsanspruchs. 
https://www.bpb.de/gesellschaft/migration/kurzdossiers/269157/grenzzaeune-und-mauern  
 
 
Die Mauern der Welt: Information und Bilddokumente 
https://www.vice.com/de/article/ezavpz/das-sind-die-mauern-dieser-welt  
 
 
Von Mauern und Menschen  
Die Grenzen sind zurück. Ein neuer Mauermensch wächst in der Festung Europa heran, der 
sich panzert und armiert. Ein Essay über den Bewusstseinswandel der Menschen, Gedanken 
über Beton und Stahl und die Radikalisierung unserer Rhetorik. 
https://www.deutschlandfunk.de/grenzziehungen-von-mauern-und-
menschen.1184.de.html?dram:article_id=436341  
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Unterrichtsanregungen  
 

Natur, Mensch, Gesellschaft  
 Räume, Zeiten, Gesellschaften 

Diskussionsfragen 
- Weshalb erstellten die Menschen im Laufe der Geschichte Mauern? 
- Welchen Zweck haben die heutigen grossen Grenzmauern?  
- Aus welchen Gründen werden Grenzmauern gebaut? 
- Aus welchen Gründen werden Grenzmauern abgerissen oder vernachlässigt?  
- Welche Bedeutung haben Grenzmauern für die Politik/für Politiker? 
- Was meinst Du/meint Ihr: Gäbe es mehr/weniger Mauern, wenn es keine Grenzen 

gäbe? 
- Was meinst Du/meint Ihr: Gäbe es mehr Migration, wenn es keine Grenzkontrollen 

gäbe?  
 

Natur, Mensch, Gesellschaft: 
Chinesisch Mauer   

Chinas grosse Mauern 
Umfangreiches Unterrichtsmaterial zur Chinesischen Mauer und Kultur:  
https://www.dainst.org/documents/10180/222094/Chinas+Große+Mauern+-+Lehrerheft/0ae3f5a1-d671-42ab-
8c3f-5a2a09852405  
 
 

Natur, Mensch, Gesellschaft:  
Mauerbau Mexico/USA 

In Mexico leben, in den USA lernen 
Information zum Lebe an der Mauer zwischen Mexico und der USA.  
Arbeitsanregungen	zur	praktischen	Umsetzung	im	Unterricht:	
https://service.zeit.de/schule/wp-content/uploads/sites/9/2018/03/0318-ZEIT-ZfdS-AB-Sek1-Ueber-Grenze.pdf  
 
 
So sieht die Mauer zwischen Mexiko und den USA aus (Video, 11’) 
In seinem Wahlkampf im Jahr 2017 verkündete der spätere amerikanische Präsident Donald 
Trump den Bau einer immensen Grenzmauer zwischen Mexico und den USA um die 
illegale Einwanderung damit zu stoppen. Während seiner Amtszeit begannt der Mauerbau. 
Sein Nachfolger Joe Biden gab nach seinem Amtsantritt im Januar 2021das Ende des 
Mauerbaus bekannt.  
Das Video zeigt einen deutschen Reporter auf der Suche nach der neuen Mauer zwischen 
den Staaten. Es gibt eine Vorstellung von der Realität, der sich jährlich Hunderttausende 
von Migranten gegenüber sehen.   
https://www.youtube.com/watch?v=2x8Lt4Z0jGg  
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Natur, Mensch, Gesellschaft  
 Räume, Zeiten, Gesellschaften: 

Berliner Mauer 
Berliner Mauer 
Vielfalt an Arbeitsblättern für Sekundarstufe I (3. Zyklus) und II sowie für die Grundschule: 
https://www.chronik-der-mauer.de/lernen/176571/arbeitsblaetter  
 
 
Mauerbau 
Sie ging in die Geschichte ein als Symbol des Kalten Krieges und der Teilung 
Deutschlands. Gebaut wurde die Berliner Mauer Anfang der 1960er Jahre, um den 
Flüchtlingsstrom vom Osten in den Westen zu stoppen. 
Chronologie mit Video: 
https://www.planet-wissen.de/geschichte/ddr/die_berliner_mauer/index.html 
 
 
Die Berliner Mauer einfach erklärt (Video, 4’) 
https://www.youtube.com/watch?v=XxWn75LSO48  
 
 
Geteilte Stadt Berlin  
Die Stadt von der Besatzungszeit bis zum Mauerfall. Infodossier mit Video: 
https://www.planet-wissen.de/geschichte/ddr/geteilte_stadt_berlin/index.html  
 
 
Leben in der DDR  
40 Jahre lang existierte die Deutsche Demokratische Republik (DDR) neben der 
Bundesrepublik Deutschland (BRD) als zweiter deutscher Staat, getrennt durch bewachte 
Grenzen und Mauern. Laut Verfassung waren in der DDR alle Bürger gleich. Der Staat 
übernahm Großteile des Privateigentums und verstaatlichte die Wirtschaft. Es galt das 
Prinzip des Sozialismus. 
Bebilderte Informationsquelle: 
https://www.planet-wissen.de/geschichte/ddr/das_leben_in_der_ddr/index.html  
 
 
DDR im Unterricht 
Online-Portal mit diversen Links zu Unterrichtsideen und Arbeitsmaterialien zu diversen 
Aspekten des Lebens in der DDR: 
https://www.ddr-im-unterricht.de/die-mauer  
 

 
Musik / Räume, Zeiten, Gesellschaften 

«Mauer-Songs» 
Auswahl von Liedern aus dem Jahre 1990, die vom Fall der Berliner Mauer beeinflusst 
sind:  
https://open.spotify.com/playlist/1LIOGj5M5IHxJnjx3IAlOP  
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Räume, Zeiten, Gesellschaft 
Historischer Vergleich: Römischer Limes und Chinesische Mauer 
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/gesellschaftswissenschaftliche-und-philosophische-
faecher/geschichte/unterrichtsmaterialien/fenster-zur-welt-globalgeschichte/limes-mauer 
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4.2.3 Offen oder zu – oder beides?  
 

Inputs: Nation – Nationalstaat – Europa – natürliche/künstliche Grenze – Flucht (Filme) 
 
 
Unterrichtsanregungen 
 

Natur, Mensch, Gesellschaft  
Nationalstaatbewegung/Nationalstaat 
Informationen für Kinder (2. Zyklus): 
https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/n/nationalstaat.html  
 
 

Natur, Mensch, Gesellschaft  
Räume, Zeiten, Gesellschaften 

Europa 
Dossier mit Unterrichtsspielen und Projektideen mit vielen Kopiervorlagen:  
https://www.politik-lernen.at/dl/qtksJMJKoMNNkJqx4kJK/gesamt2020polis_europa_vs_webakt__pdf  
 
 
Umfängliche Materialien für sämtliche Zyklen (kostenpflichtig):  
https://www.lehrer-online.de/fokusthemen/dossier/do/europa-im-unterricht/  

 
 

Räume, Zeiten, Gesellschaften 
Natürliche und künstliche Grenzen 
Im Gegensatz zu natürlichen Grenzen wie Berge, Wälder und Flüsse sind Landesgrenzen 
meist willkürlich von Menschen gezogene Trennlinien. Solche «künstlichen» Grenzen 
haben grosse Bedeutung und Wirkung: Sie definieren ein Staatsgebiet und die darin für die 
Bewohner geltenden Regeln und Gesetzte, bieten Schutz für die Bewohner und die 
Möglichkeit der Selbstentfaltung und fördern zuweilen ein Gemeinschaftsgefühl und 
Solidarität untereinander.  
Viele Nationalstaaten entstanden im Laufe des 19. Jahrhunderts. Die Gesetze, Regeln und 
Möglichkeiten können sich von Staat zu Staat beachtlich unterscheiden. 
 
Umfassende Informationen zu den Themen Nationalstaat & Nationalstaatengründung mit 
kostenpflichtigen Unterrichtsmaterialien: 
https://unterrichten.zum.de/wiki/Nationalstaatsgedanke_und_Nationalismus  
 
 
Konzept Nationalismus 
https://www.politik-lernen.at/dl/nNmNJKJKoOMmnJqx4kJK/wer_ist_wir.pdf  
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Lebenskunde: Ethik, Religionen, Gemeinschaft 
Grenzenloses Europa 
Informationsdossier des österreichischen Bildungsministerium zu Europa: 
https://www.politik-lernen.at/dl/qtksJMJKoMNNkJqx4kJK/gesamt_polis_europa_vs_webneu1.pdf  
 
 

Natur, Mensch, Gesellschaft  
Räume, Zeiten, Gesellschaften 

Lebenskunde: Ethik, Religionen, Gemeinschaft 
Filme zum Thema Flucht  
 
«Exodus – Der lange Weg»  
Der Filmemacher Hank Levine hat sieben Menschen auf der Flucht zwei Jahre lang auf 
ihrem Weg begleitet. Ihre Geschichten zeigen, wie viel Mut und Leidenschaft Menschen in 
Ausnahmesituationen aufbringen können. 
https://www.youtube.com/watch?v=N65Ue5CjOS0 (Vorankündigung, 2017, 5’) 
 
 
«My Escape / Meine Flucht» 
Der Dokumentarfilm ist eine Montage aus (Handy-)Videos von Flüchtlingen, die ihre 
lebensgefährliche Flucht nach Deutschland selbst kommentieren. Der Film lässt die 
Flüchtlinge selbst sprechen: Sie kommentieren ihr Filmmaterial. So entsteht ein 
eindrückliches Bild aus nächster Nähe, von Menschen, deren Verzweiflung sie nach Europa 
treibt – ungeachtet aller Gefahren. 
https://www1.wdr.de/mediathek/video/sendungen/wdr-dok/video-my-escape--meine-flucht-100.html  
(WDR, 2016, 1h30’)  
 
 
«Sie wollten uns töten» 
Nach einem Giftgasanschlag flüchtet Mahmud zusammen mit seiner Frau und den Kindern 
aus Syrien. Der Film ist ein einmaliges Dokument, von den syrischen Schützengräben über 
Griechenland und den Balkan bis zum Empfangs- und Verfahrenszentrum in Kreuzlingen. 
https://www.youtube.com/watch?v=OE1m2oO7l1I (SRF DOK, 2015, 50’) 
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4.2.4 Grenzenlose Illusion 
 

Inputs: Optische Täuschung – Wahrnehmung – Panorama – Kino – Medium 
 
 
Unterrichtsanregungen 
 

Räume, Zeiten, Gesellschaften  
 Überfachliche Kompetenzen (Medienkunde) 

Als es noch kein Kino gab ... 
Hast Du Dir schon einmal überlegt, wie die Menschen ihre Freizeit verbrachten vor der 
Erfindung von Kino, Computer und Virtual Reality? Um es vorweg zu nehmen: Sie gingen 
beispielsweise ins Panorama.  
Mache Dich schlau über die Geschichte des Panoramas und über weitere Medien, die es 
heute nicht mehr so häufig gibt. Folgende Fragen helfen Dir dabei:  
- Wann entstand das Panorama? 
- Wie sieht ein Panorama aus und wie ist es Panorama aufgebaut? 
- Was heisst Panorama? 
- Welche «Tricks» gibt es im Panorama? Weshalb? 
- Wie viele Panoramen gibt es heute auf der Welt?  
- Was passierte mit den anderen Panoramen? 
- Welche Themen wurden in den Panoramen dargestellt? 
- Welche Medien gelten als Nachfahren der Panoramen?  
- Welche anderen optischen Illusionsinstrumente/-apparate kennst Du?  
 
 

Räume, Zeiten, Gesellschaften 
Überfachliche Kompetenzen (Medienkunde) 

Inspirationsquelle 
Reichhaltige Sammlung von optischen Illusionen. 
https://www.illusionen.biz/blog/  

 
 

Bildnerisches Gestalten 
Optische Illusionen herstellen 
Das Projekt «Bourbaki Panoram-aktiv» stellt bebilderte einseitige Bastelanleitungen zum 
Erstellen optischer Illusionskreationen zum Download zur Verfügung. Diese entstanden im 
Rahmen der Sonderausstellung «Sehwunder. Trick, Trug & Illusion». Sie sind auf der 
Webseite unter «Schulen» zugänglich. 
https://www.bourbakipanorama.ch/vermittlung/schulen/  
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4.2.5 Worte und Gedanken  
 

Inputs  
Zitat – Zeit-Epoche – Formen von Grenzen – Bildergeschichte  
 
 

Unterrichtsanregungen 
 
 

Räume, Zeiten, Gesellschaften 
Wähle ein Zitat aus und ordne es anhand seines Verfassers/seiner Verfasserin in die 
Geschichte ein. Folgende Fragen helfen Dir dabei: 
- Wann lebte die Person?  
- Welcher Beschäftigung ging die Person nach? 
- In welchem Umfeld lebte und welche Ziele verfolgte die Verfasserin/der Verfasser? 
- Was erlebte die Person in ihrem Leben? Gibt es Bezüge zum Zitat? 
- Welche Entwicklungen gab es zu dieser Zeit (technisch, politisch, sozial)? 
 

 
Lebenskunde: Ethik, Religionen, Gemeinschaft 

Gespräche in Partnerarbeit 
- Welche Formen von Grenzen sind in den Zitaten jeweils gemeint – persönliche oder 

materielle Grenzen? 
- Welches Zitat spricht Dich am meisten an? Welches stimmt für Dich? Welchem 

gegenüber bist Du kritisch? 
 
Inputs zur Vertiefung 
Wähle ein Zitat aus. Erläutere seine Bedeutung für Dich. Finde heraus, wer sein 
Verfasser/in war und was er/sie damit gemeint hat. Präsentiere Deine Recherchen in der 
Klasse.  
 

 

Bildnerisches Gestalten: Bildergeschichte 
 
Wähle ein Zitat (oder ein anderes zum Thema «Grenzen») aus. Überlege Dir eine 
Bildergeschichte, in welcher dieses Zitat vorkommt, beispielsweise als Aussage einer 
Person, im Randtexte zur Geschichte, in einer Szene etc.  
Du kannst auch eine Bildergeschichte entwerfen, die den Sinn des Zitats darstellt.  
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Räume, Zeiten, Gesellschaften 
Lebenskunde  

Deutsch 
Zitatsammlung  
 
«Du bist Deine eigene Grenze. Erhebe Dich darüber.»  
Hafis (1315/132-1390), Persischer Dichter und Mystiker 

 
Wer das Trennende der Grenze mildern will, muss sie achten.     
Walter Scheel (1919-2016), Deutscher Politiker der FDP, Bundespräsident BRD 1974-1979 
 
«In allen Grenzen ist auch etwas Positives»  
Immanuel Kant (1724-1804), Deutscher Philosoph  

 
«Alle Schranken sind bloss des Übersteigens wegen da.»  
Novalis (1772-1801), Deutscher Schriftsteller 
 
«Wachse, indem Du eine Aufgabe auf Dich nimmst, die über Deine Kraft geht.» 
Maria Müller-Bigler (1864-1969), Pionierin des biologischen Landbaus 

 
«Es gibt keine Grenzen. Weder für Gedanken noch für Gefühle. Es ist die Angst, die immer Grenzen 
setzt.»  
Ingmar Bergman (1918-2007), Schwedischer Drehbuchautor, Film- und Theaterregisseur 
 
«An meine Grenzen kommen heisst mich sehen.»  
Manfred Hinrich (1926-2015), Kinderlieder- und Kinderbuchautor, Journalist und Aphoristiker 
 
«Die Flucht kennt keine Grenzen.»  
Otto Baumgartner-Amstad (*1924), Schweizer Beamter, Korrespondent des Nidwaldner Volksblattes und Volksbühnenautor 
 

«Grenzen sind Prothesen kleiner Geister.» 
Peter Rudl (*1966), deutscher Aphoristiker 
 
«Grenzen sind die Wunden der Geschichte.»  
Unbekannt 

 
«Nur wer aufbricht, kommt an Grenzen.»  
Walter Ludin (*1945), Schweizer Journalist, Redakteur, Aphoristiker und Buchautor, Kapuziner 
 
«Gewöhnlich erlebt der Mensch am andern Menschen nur die chinesische Mauer seines eigenen 
Ich's.»  
Ferdinand Ebner (1882-1931), österreichischer Volksschullehrer und Philosoph 
 
«Überall wo Grenzen sind, wird geschmuggelt.»  
Otto Weiss (1849 – 1915), deutscher Schriftsteller und Aphoristiker 
 
«Wo alle Grenzen sich durchschneiden, alle Widersprüche sich berühren, 
da ist der Punkt, wo das Leben entspringt.»  
Friedrich Hebbel (1813-1863), deutscher Dramatiker und Lyriker 
«Alle Grenzen abschaffen hat denselben Effekt, wie alle Ampeln auf Grün zu stellen: 
Massenkarambolage.» 
Elmar Schenkel (*1953), deutscher Anglist, Schriftsteller, Übersetzer 
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«Alles hat Grenzen? Menschlichkeit hat keine Grenzen.» 
Wolfgang J. Reus (1959 - 2006), deutscher Journalist, Satiriker, Aphoristiker und Lyriker 
 
«Der Mensch ist der geborene Grenzüberschreiter.»  
Georg Simmel (1858-1918), deutscher Philosoph und Soziologe 
 
«Ich merkte Grenzen gibt’s nur im Schädel.»  
Kool Savas (*1975), deutscher Rapper  
 
«Versuch, und übertreib einmal, gleich ist die Welt von dir entzückt. 
Das Grenzenlose heisst genial, wär’s auch nur grenzenlos verrückt.»  
Paul Heyse (1830-1914), deutscher Schriftsteller, Dramatiker und Übersetzer 

 
«Keine Grenze verlockt mehr zum Schmuggeln als die Altersgrenze.»  
Robert Musil (1880-1942), österreichischer Schriftsteller und Theaterkritiker  
 
«Die einzige Grenze der Realisierung der Zukunft werden die Zweifel von heute sein.»  
Franklin D. Roosevelt (1882-1945), 32. Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika  

 
«Es gibt keine Limits. Es gibt nur Plateaus, und du darfst nicht dort stehen bleiben, du musst darüber 
hinausgehen.»  
Bruce Lee (1940-1973), Kampfkünstler und Filmstar 
 
«Die Grenze ist überschritten. Der Spiegel ist zerbrochen. Aber es reflektieren die Scherben.»  
Edgar Allan Poe (1809-1949), US-amerikanischer Schriftsteller.  

 
«Die Grenzen meiner Sprache bedeuten die Grenzen meiner Welt.»  
Ludwig Wittgenstein (1889-1951), österreichischer Philosoph und Logiker 
 
«Der menschlichen Erkenntnis sind Grenzen gesetzt, aber wir wissen nicht, wo diese liegen.»  
Konrad Lorenz (1903-1989), österreichischer Zoologe, Verhaltensforscher und Nobelpreisträger  

 
«Nur diejenigen, die es riskieren, zu weit zu gehen, können herausfinden, wie weit sie gehen 
können.»  
T. Stearns Eliot (1888-1965), englischsprachiger Lyriker, Essayist, Dramatiker, Verleger und Kritiker 
 
«Durch unser Wissen unterscheiden wir uns nur wenig, in unserer grenzenlosen Unwissenheit aber 
sind wir alle gleich.»  
Karl Popper (1902-1994), österreichisch-britischer Philosoph 
 
«Die begrenzte Liebe sucht den Besitz des Andren, doch die grenzenlose Liebe verlangt nichts 
anderes als zu lieben.»  
Khalil Gibran (1883-1931), libanesisch-US-amerikanischer Maler, Philosoph und Dichter 

 
«Wer sich vor dem Morgen fürchtet, weil er versagen könnte, begrenzt seine Fähigkeiten.»  
Weisheit 
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4.3 GRENZEN-LABYRINTH 
 
Inputs: Labyrinth – Labyrinth des Lebens – Spiel – Strohhlam-Labyrinth – Basteln  
 
 
Unterrichtsanregungen 
 

Ethik und Philosophie (Sekundarstufe II) 
Labyrinth des Lebens 
Die Beschäftigung mit dem Motiv des Labyrinths ist immer eine Auseinandersetzung mit 
dem eigenen Leben und zentralen Fragen der menschlichen Existenz. Über den kultur- oder 
religionsgeschichtlichen Ansatz hinaus öffnet sich so auch ein Verständnis für das Wesen, 
die Wirkung und die Kraft der großen Menschheitssymbole und Rituale.  
Reichhaltige Unterrichtseinheit zum Thema: 
https://www.br.de/radio/bayern2/sendungen/radiowissen/ethik-und-philosophie/labyrinth-unterricht-100.html  
 

 
Lebenskunde: Ethik, Religionen, Gemeinschaft / Berufswahl 

Fundgrube für Spiele  
Unterrichtsheft mit Anregungen zu fantasievollen Spielen: Spiele im Unterricht sind vor 
allem dann sinnvoll, wenn es um das Üben, Vertiefen und Anwenden von Erlerntem geht. 
Unter anderem mit einem Spiel namens «Labyrinth».  
Weitere Infos zu Verlag, Kosten: 
https://alt.zebis.ch/Unterricht/Fach/Unterrichtsmaterialien/material.php?siegel=2&fach=512&mat_id=kaChCSa
bsTX5sNzzEvAGa8YuTrNAcg&wz_lmhinweis=kaChCSabsTX5sNzzEvAGa8YuTrNAcg  
 

 
Bildnerisches Gestalten 

Strohhalm-Labyrinth 
Bastelanleitungen zum Erstellen eines Labyrinths aus Kartonschachtel und Strohhalmen.  
https://www.hellofamily.ch/de/freizeit/basteln/spiele-selber-basteln/karton-labyrinth.html  
https://quatsch-matsch.de/strohhalm-labyrinth-spielidee-diy/  
 

 

Überfachliche Kompetenzen 
Download 
Labyrinth-Vorlagen  
https://www.kinder-malvorlagen.com/zum-ausmalen/vorlagen-raetsel-labyrinth.php  
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4.4 GRENZEN-ORAKEL 
 
Inputs: Fritz Riemann – Psychologie – Psychoanalyse – Grundformen der Angst – 
Grenzen-Profil – Nein sagen – Wer bin ich – Selbst-/Fremdwahrnehmung – Illustration  
 
 

Unterrichtsanregungen 
 

Psychologie 
Psychoanalyse von Fritz Riemann 
 
Das Grenze-Orakel basiert auf der psychoanalytischen Theorie von Fritz Riemann (1902-
1979) aus dem Werk «Grundformen der Angst». Riemann beschreibt Grundängste, die 
allen Menschen gemein, allerdings von Mensch zu Mensch in unterschiedlicher 
Ausprägung vorhanden sind. Je nach Ausprägung lassen sich daraus vier Charaktertypen 
ableiten.  
 
Info und Arbeitsblätter zum Download (kostenpflichtig) 
https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/EMOTION/Riemann.shtml  
 
Zusammenfassender Beitrag auf SWR 2: 
https://www.swr.de/swr2/wissen/grundformen-der-angst-fritz-riemanns-psychologischer-klassiker-100.html  
 

 
Lebenskunde: Ethik, Religionen, Gemeinschaft  

Stufen der Angst 
Umfassende Unterrichtsmaterialien zu verschiedenen Stufen der Angst: Schrecken, Grusel, 
Schauder, Angst. Mit reichhaltigem Angebot an Arbeitsblättern.  
https://www.br.de/radio/bayern2/sendungen/radiowissen/psychologie/gruseln-grauen-gaensehaut-einsatz-im-
unterricht-100.html  
 
 
Spiel für den Unterricht zum Thema «Nein sagen». 
Die Schüler/innen erlernen bei dieser Übung, dass sie persönliche Grenzen setzen dürfen 
und sollen. Dabei geht es vor allen Dingen darum, die persönliche Hemmschwelle des 
überzeugenden Stopp- Sagens zu überwinden und sich mit Stimme, Körpersprache und 
Lautstärke für die persönliche Angelegenheit einzusetzen. 
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/mobbing/46669/info-05-09-stopp-nein-sagen 
 
 
Wer bin ich? 
 
Unterrichtseinheit zu Fragen der Selbst- und Fremdwahrnehmung.  
https://www.zebis.ch/unterrichtsmaterial/wer-bin-ich  
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Umfassendes Unterrichtsmaterial zur Erstellung eines Profils von sich und zur Reflexion 
über sich selbst und des eigenen Verhaltens in der Gemeinschaft.  
https://www.materialguru.de/das-bin-ich/  
 
 
Arbeitsmaterialsammlung zur Selbst- und Fremdwahrnehmung. 
https://pubertaet.lehrer-online.de/unterricht/ich-bin-ich/unterrichtseinheit/ue/ich-bin-ich-selbst-und-
fremdwahrnehmung/  
 
 

 Natur-Mensch-Gesellschaft 
Angst 
Arbeitsmaterialien zum Thema Angst für den 2. Zyklus. 
https://www.zebis.ch/unterrichtsmaterial/wenn-ich-angst-habe-ariana  
 
 

Bildnerisches Gestalten 
Illustration 
Die vier Charaktertypen des Grenzen-Orakels werden je von einer Illustration begleitet. Der 
Illustrator hat dabei versucht die Eigenschaften dieser Typen in einer reduzierten, 
plakativen Darstellung auf den Punkt zu bringen.  
Findest Du die Illustrationen passend zu der Beschreibung der verschiedenen Typen?  
 
Aufgabe 
Suche in einem Journal oder im Internet einen ähnlichen Persönlichkeitstext mit 
verschiedenen Resultatmöglichkeiten. Finde für diese je eine bildnerische Umsetzung, 
welche die unterschiedlichen Resultatmöglichkeiten illustriert.  
 
Inspiration 
https://www.16personalities.com/de/personlichkeitstypen  
 
à Siehe Visualisierung der Illustrationen auf der folgenden Seite!  
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Abbildung 10: Die Illustrationen von Lorenz Rieser zeigen die vier Charaktertypen des Grenzen-Orakels. 

BOURBAKI PANORAMA

Über  
Grenzen

Neugier 

Hoffnung 

Mut
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4.5 GETRAUEN SIE SICH?! 
 
Inputs: Angst – Mut – Mutprobe – Ermutigung – Lied – Freiheit – Veränderung - 
Behinderung 
 
 
Unterrichtsanregungen 
 

Natur, Mensch, Gesellschaft (Zyklus 2) 
Angst, Mut, Mutprobe 
 
Unterrichtsmaterial zum Thema Mut und Mutproben. 
https://www.planet-schule.de/wissenspool/knietzsche-der-kleinste-philosoph-der-welt/inhalt/unterricht/mut.html 
 
 
Unterrichtseinheit mit Informationen, Anregungen und Arbeitsmaterial zu den Themen 
Angst und Mut.  
https://www.planet-schule.de/wissenspool/knietzsche-der-kleinste-philosoph-der-
welt/inhalt/unterricht/angst.html 
 

 
Räume, Zeiten, Gesellschaften 

Englisch  
«Wind of change»  
Der legendäre Song der deutschen Band «Scorpions» ist ein besonderes Lied in 
Zusammenhang mit dem Thema «Grenzen». Er wurde 1989 geschrieben und 1991 
veröffentlicht und gilt als «Hymne der Wende» zum Ende des Kalten Krieges. Der mutige 
Song setzt sich für die Ost-West-Verständigung ein und trifft zur Zeit der Erneuerung der 
Sowjetunion und dem Fall der Berliner Mauer den Nerv der Zeit. 
Musikvideo:   
https://www.youtube.com/watch?v=n4RjJKxsamQ  
 
 
Liedtext als Lückentext für den Englischunterricht:  
https://www.englischlehrer.in/index.php?actualid=20&which_set=20  
 
 
Ermutigende Lieder  
Filmbeitrag über weitere Lieder, die in Zusammenhang mit dem Kalten Kriege der 
Bevölkerung Mut machten:  
https://www.srf.ch/play/tv/srf-myschool/video/soundtracks-lieder-die-geschichte-schrieben-der-fall-der-berliner-
mauer-35?urn=urn:srf:video:fc3f9d13-d17d-4c6a-8c52-cb9a4019006d  
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Deutsch (Zyklus 2) 
«Die Vorstadtkrokodile» 
Das Buch «Die Vorstadtkrokodile» handelt von einer Gruppe Jugendlicher und von 
Mutproben.  
Das Kinderbuch wurde von Max von Grün erschien 1976. Es leistet einen Beitrag zur 
Integration von Personen mit Handicap. Die Geschichte wurde 1977 und 2009 mit 
Abweichungen verfilmt.  
 
Arbeitsblätter zur Bearbeitung im 2. Zyklus siehe unter:  
https://docplayer.org/21512974-Arbeitsblatt-1-vorstadtkrokodile-eine-geschichte-vom-aufpassen.html  

 
 

Deutsch (Zyklus 2) 
«Die Mutprobe» 
Das Buch von Carolin Philipps eignet sich als Klassenlektüre zur Thematisierung von Mut 
und Mutproben im Unterricht. Es wurde 2010 erstmals veröffentlicht.  
 
Arbeitsblätter zur Bearbeitung im 2. Zyklus siehe unter:  
https://docplayer.org/106863654-Die-mutprobe-hase-und-igel.html  
 
 

Lebenskunde: Ethik, Religionen, Gemeinschaft 
Mut für & Mut dagegen 
Erinnerst Du Dich an eine Situation, in der Du richtig viel Mut brauchtest? Erzähle davon.  
Es gibt zwei unterschiedliche Formen von Mut – den Mut für etwas und den Mut zum 
Neinsagen.  
Es braucht einerseits Mut um sich an eine schwierige Aufgabe oder eine Herausforderung 
heran zu wagen, einen Rekord zu brechen und damit die eigenen Grenzen zu überwinden.  
Andererseits braucht es auch Mut um nein zu sagen und Grenzen zu setzen dann, wenn 
diese erreicht sind.  
Welche der beiden Formen war bei Deiner Erinnerung vorhanden? 

 
 

Geschichte (Sekundarstufe II)  
Ermutigende Songs & «Friedliche Revolution» 
Unterrichtsmaterialien zur Auseinandersetzung mit dem Wendejahr 1989 anhand des 
Trickfilms «1989: Unsere Heimat, das sind nicht nur die Städte und Dörfer“ des Leipziger 
Filmemachers Schwarwel (13’). 
Das Dossier vermittelt einen Gesamtüberblick über ausgewählte Standpunkte der 
Bevölkerung anhand der Positionen von verschiedenen Personengruppen. Besonderer 
Fokus liegt auf den Alltagserfahrungen und den Mentalitäten zur Zeit der Friedlichen 
Revolution.  
 
Film:    https://www.youtube.com/watch?v=9FOeqPijwXs  
Arbeitsmaterialien: https://oer.uni-leipzig.de/wp-content/files_mf/1460575004Modul4.pdf  
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Musik & Bildnerisches Gestalten 
Sammelt Eure liebsten Freiheitssongs!  
Jede/r bringt seinen liebsten Song mit, der für ihn/sie das Gefühl von grenzenloser Freiheit 
wiedergibt.  
 
Vergleicht die Songs untereinander:  
- Gibt es Ähnlichkeiten im Aufbau der Songs, in der Tonart, hinsichtlich der 

Instrumentalisierung?  
- Wie steht die Musik in Verbindung mit dem Text?  
- Aus welchen Epochen stammen die von Euch ausgewählten Musikstücke?  
- Stehen Eure Songs mit (weltbewegenden) Ereignissen in Zusammenhang?  
-  Wie werden sie üblicherweise präsentiert/inszeniert?  
 
Vergleicht am Schluss Eurer Recherche/Analyse Eure Songs mit Bildern aus der 
Kunstgeschichte, die «Freiheit» darstellen. Gibt es Ähnlichkeiten?  
 
Ihr könnt auch versuchen ein solches «Freiheits-Werk» musikalisch zu gestalten, es zu 
vertonen.  
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4.6 BEWEGENDE GRENZEN  
 
Inputs: Optische Illusion – Bildergeschichte – Geometrie – geometrisch-technisches 
Zeichnen – Bewegungsbilder – Praxinoskop – Neues Museum Biel  
 
 
Unterrichtsanregungen 
 

Mathematik 
Geometrisch-technisches Zeichnen 
Vier Anleitungen aus dem Bereich Geometrisch-technisches Zeichnen in «Word». Themen: 
Parkettieren, Strichbild, Fluchtpunkt, Illusion. 
https://www.zebis.ch/unterrichtsmaterial/geometrisch-technisches-zeichnen  

 
 

Bildnerisches Gestalten 
Bewegungsbilder  
Studierende der Hochschule Luzern Design & Kunst haben Bildergeschichten auf Streifen 
gezeichnet. Diese Streifen kannst Du in die Trommel des Praxinoskops einfügen. Was 
passiert, wenn Du die Trommel anschliessend anschubst und auf den Spiegel in der Mitte 
blickst?  
 
Experiment:  
Hast du schon einmal versucht Bewegung in einem Bild festzuhalten? 
Probiere es aus: Kannst du deine Kollegin/deinen Kollegen beim Sprung oder einer anderen 
Bewegung zeichnerisch darstellen/fotografieren? Gebrauche dazu Papier und Bleistift oder 
die Handy-Kamera. Wie kannst du dabei Bewegung darstellen? Kennst du Tricks oder 
Zeichen, mit denen du Bewegung darstellen kannst?  
 
Tipp:  
Du kannst Bewegungsabläufe auch studieren, indem du von Schulkolleg/innen viele Fotos 
hintereinander machst, während sie sich bewegen: laufen, ein Sprung, ... …Vielleicht hilft 
dies beim Zeichnen. 
 

 
Optische Illusionen herstellen 
Das Projekt «Bourbaki Panoram-aktiv» stellt bebilderte einseitige Bastelanleitungen zum 
Erstellen optischer Illusionskreationen zum Download zur Verfügung. Diese entstanden im 
Rahmen der Sonderausstellung «Sehwunder. Trick, Trug & Illusion». Sie sind auf der 
Webseite unter «Schulen» zugänglich. 
https://www.bourbakipanorama.ch/vermittlung/schulen/  
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Deutsch  
Bildergeschichten erzählen  
Die Bildstreifen aus der Ausstellung findest Du anbei. Gucke Sie Dir an. Welche gefällt Dir 
besonders? Erzählt Euch erst gegenseitig die Geschichten und schreibt sie anschliessend 
auf.  
 
à Siehe Visualisierung der Bildstreifen auf der folgenden Seite!  

 
 
Bewegende Geschichten  
Für das Praxinoskop in der Sonderausstellung könnt ihr in der Schule selbst Bildstreifen 
malen. Achtet darauf, dass ihr eine bewegte Handlung in verschiedene Sequenzen unterteilt, 
die ihr in je gleich grossen Abständen nacheinander auf das Papier malt – wie bei einem 
Daumenkino. Bringt sie bei eurem Besuch im Bourbaki Panorama mit und spielt sie hier ab. 
Das Mass der Bildstreifen ist 144 x 10.5 cm. 
 
Weiterführendes pädagogisches Material des Neuen Museums Biel zur Funktionsweise und 
Herstellung verschiedener optischer Illusionsgeräte:  
https://www.nmbienne.ch/files/Kunstvermittlung/Aktionswochen_Herbst_2017/PD_KinoSammlung_NMB.pdf  
 

à Siehe Visualisierung der Bildstreifen auf der folgenden Seite!  
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Abbildung 11: Objektliste der Bildstreifen, Gestalterischer Vorkurs 2021, Hochschule Luzern Design und Kunst  

Objektliste; Wechselausstellung «Grenzen überschreiten» Bourbaki Panorama Luzern
Gestalterischer Vorkurs, Hochschule Luzern - Design & Kunst, Orientierungsmodul Animation, Basil Vogt, Mai 2021

Michaela Guo Yue «Self Comfort»

Sofiia Kalasse «Freedom»

Vanessa In-Albon «Maler»

Raul Bison «über sich hinauswachsen»

Fabian Betschart «sterben»

Hannah Stadler «ReAnimation»

Diana Bui «Das Kind»

Luzian Zwicky «verschwimmen»

Ana Georgieva «Obstacle»

Frederic Berger «?»

Giada Zacheo «Grenzen überschreiten»

Objektliste Bilderstreifen Praxinoskop
Bourbaki Panorama Luzern, «Grenzen überschreiten» Mai 2021
Gestalterischer Vorkurs Luzern, Hochschule Luzern Design und Kunst
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4.7 WELT OHNE GRENZEN  
 
Inputs: Humanitäre Hilfe – Ärzte ohne Grenzen – Rotes Kreuz – Natur – Notizbuch – 
Utopie – Imagination  
 
Unterrichtsanregungen 

Natur, Mensch, Gesellschaft  
Räume, Zeiten, Gesellschaften 

Humanitäre Hilfe: Ärzte ohne Grenzen 
Ärzte ohne Grenzen stellt kostenlos Unterrichtsmaterialien zur Verfügung. Filme, 
Hintergrundinformationen und speziell für die Verwendung im Unterricht entwickelte 
Broschüren unterstützen eine lebendige und altersgerechte Vermittlung von Themen rund 
um humanitäre Hilfe. 
https://www.aerzte-ohne-grenzen.de/schulmaterial-fuer-lehrerinnen  
 
Rotes Kreuz 
Das Rote Kreuz setzt sich in vielfältiger Weise über Grenzen hinweg für Menschen in Not 
ein. Es stellt umfangreiches Unterrichtsmaterial zu unterschiedlichen Themen zur 
Verfügung. 
https://schulen.redcross.ch/?gclid=CjwKCAjwkN6EBhBNEiwADVfya3hny6h2a1nQJ-
mqy3WWGc5r41vDMLLYR_7112Kngf4L0wUOIJutARoClv8QAvD_BwE 
 
Natur kennt keine Grenzen 
Unterrichtsmaterialien zur Biodiversität. 
https://www.umwelt-im-unterricht.de/wochenthemen/die-biodiversitaet-europas-natur-kennt-keine-grenzen/  
 

 
Lebenskunde: Ethik, Religionen, Gemeinschaft:  

Notizbuch 
In der Ausstellung werden den Besuchenden drei Fragen gestellt. Diese können im dafür 
bereitliegenden grossen gelben Notizbuch beantwortet werden.  
Beantworte auch Du die Frage(n). Wähle für Deine Antwort(en) eine geeignete 
Präsentationsform.  
 

Welche Grenze nervt Sie am meisten? 

Worin sind Sie gelegentlich grenzenlos? 

Wie sieht Ihre Welt ohne Grenzen aus? 

 
 

Bildnerisches Gestalten 
Musik 

Wie sieht eine Welt ohne Grenzen aus? Wie tönt sie? 
Gib Deiner Vorstellung gestalterischen Ausdruck. 


